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Halle, Mittwoch den 12. December
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Deutſchland
Berlin d. 10. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Oen Stadt und Kreisrichter Hempel in Magdeburg zum Stadt
und Kreisgerichts- Rath zu ernennen Der Privatdocent Dr. L.
Fuchs in Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophi
ſchen Fakultät daſelbſt ernannt worden.

Se Maj. der König fuhr heute zur Hoffagd nach Königswuſter
hauſen in Begleitung der Prinzen des franzöſiſchen und des engliſchen
Botſchafters, der Miniſter Bismarck, IJtzenplitz und Eulenburg

Die Mitglieder der Marine Spezialcommiſſion, mit Ausnahme
von Harkort, ſtellen den Antrag Das Abgeordnetenhaus wolle 500,000
Thlr. für die Anlage und Befeſtigung von Marine Etabliſſements zwar
bewilligen, die Regierung jedoch auffordern, die Frage in Betreff des
günſtigſten Punktes für die Anlage einer nochmaligen Prüfung zu un
terziehen.Die königl. Ordre betreffend die Stiftung eines Exrinnerungskreu
zes für die Betheiligten des Feldzuges von 1866, hat eine Erweiterung
dahin erfahren daß auch Frauen und Jungfrauen, welche ſich der frei
willigen Pflege der Verwundeten und Kranken unterzogen haben, dar
aus einen Anſpruch auf Verleihung des Kreuzes für Nichtcombattanten

herleiten können. uDer ehemalige Hannoverſche General v. Arentsſchild iſt nebſt
mehreren anderen Offizieren aus Hannover hier eingetroffen.

Aus Berlin ſind eine Anzahl Schutzmänner nach Hanndver di-
rigirt und dem Frhrn v. Hardenberg zur Dispoſition geſtellt worden.
Auch hört man, daß in der Kürze ein Polizei Director für Han
nover ernannt werden ſoll.

Wie verlautet, hat der in dieſen Tagen verſtorbene General v.
Pfuel am Tage vor ſeinem Hinſcheiden ſich im Krankenbett ſeine Vi
ſitenkarte geben laſſen mit geführter ſchwacher Hand die Worte „an
Bismarck darauf geſchrieben und die Karte dem Miniſterpräſidenten
zugeſendet. Die Tribüne ſagt Nachdem General Pfuel geſtorben
iſt, wird Ludmilla Aſſing's Thätigkeit wieder beginnen können.
Man verſichert nämlich, der alte General habe ſeine Tagebücher und
eine ungemein reiche Correſpondenz ſchon vor länger als zehn Jahren
dem verſtorbenen Varnhagen von Enſe mit dem Auftrage anvertraut,
ſie nach ſeinem Tode zu veröffentlichen. Von wie großem Intereſſe
dieſe ſein müſſen, kann man ſich ſchon vorſtellen wenn man nür an
die lange Lebensdauer des Mannes und an ſeine vielſeitigen Stellungen
und Beziehungen denkt. Unter Anderem ſollen ſich in Pfuel's Beſitz
höchſt intereſſonte Briefe der Könige Friedrich Wilhelm III. und Fried
rich Wilhelm IV. befunden haben. Als vieljähriges Mitglied des Staats
raths hat Pfuel auch an der vormärzlichen Geſetzgebung einen namhaf
ten Anthbeil gehabt. Seine Hinterlaſſenſchaft dürfte daher auch in die
ſer Hinſicht eine überaus reichhaltige Ausbeute gewähren.

Die bei Priber in Leipzig erſchienene Schrift „An unſer Volk, ein
ernſtes Wort von C. A. Roßmäßlerx“, iſt hier verboten worden.

Am Freitag traf wieder ein Theil der ſächſiſchen Kriegskontri
bution hier ein und wurde im Treſor der Königlichen General Staats
kaſſe abgeladen.

Der Kronprinz von Dänemark machte im Laufe des vorgeſtrigen
Tages den allerhöchſten und höchſten Herrſchaften ſeine Abſchiedsbeſuche
und hat geſtern Morgen mit Gefolge die Rückreiſe nach Kopenhagen
fortgeſetzt.

Das „Eeipz. Tagebl. enthält folgenden Aufruf: Profeſſor Pauli
in Tübingen hat, von der württembergiſchen Regierung ſeiner Stelle
an der Univerſität entſetzt, die Zumuthung, unter Beibehaltung ſeiner
Beſoldung in einem württembergiſchen Flecken als Seminarlehrer zu
fungiren, entſchloſſen zuräckgewieſen und mit ſeinem Entlaſſungsgeſuche
beantworket. Er hat ſich bierburch um die Ehre unſeres Standes ein

hoch anzuſchlagendes Verdienſt erworben dabei aber, wenigſtens zu
nachſt, ſeine materielle Exiſtenz auf das Spiel geſetzt. Unter dieſen
Umſtänden glauben die Unterzeichneten eine Ehrenpflicht zu erfüllen,
indem ſie zur Erneuerung einer Maßregel auffordern welche ſchon wie
derholt, ſo in den Jahren 1835 und 1852 zu Gunſten entlaſſener Pro
feſſoren von Seiten der Nation ergriffen wurde. Sie wenden ſich dem
gemäß zunächſt an ihre Herren Collegen, ſodann aber an jeden gebilde
en Mann dieſer Stadt, welcher für die Würde und Unabhängigkeit
des gelehrten Standes ein Herz hat, mit der Bitte zu einem Fonds
beizuſteuern, welcher dem Genannten bis zu ſeiner ſicherlich nicht lange
ausbleibenden Berufung an eine andere Univerſität erſetzen ſoll, was er
in Tübingen eingebüßt hat. Dieſelben ſind zur Empfangnahme der
eingehenden Gelder bereit und werden über dieſelben öffentlich quittiren.
Sie bitten die Organe der unabhängigen Preſſe, dieſem Aufrufe ihre
Spalten zu öffnen und ſprechen die Hoffnung aus, daß die Collegen an
anderen Univerſttäten ihrem Beiſpiele folgen und ſich über das Reſul
kat ihrer Bemühungen mit ihnen ins Vernehmen ſetzen werden. Leip
zig, den 26. Novbr. 1866. Albrecht. Brockhaus. Curtius Fleiſcher.
Ludwig. Overbeck. Ritſchl. Zarncke.“

Hannover. Die offizielle „N. Hann. Zig. begleitet den Al
lerhöchſten Erlaß vom Z. December mit folgenden unzweideutigen Er

läuterungen:
Die Ungewißheit die durch die bisher geübte Schonung in die öffentliche Mel

nung kam, war die Haupturſache, wenn Handel und Gewerbe ſtockten, die künſtlich ge
pflegte Oppoſition der Gemüther gegen Alles, was die neue Regierung bot eines der
Motive, wenn ſie ſich mit Einführung von Verbeſſerungen und Gewährung. von Er
lelchterungen Und Begünſtigungen beſinnen zu müſſen glaubte. Solcher Ungewißheit
iſt mit Veröffentlichung des Königl. Erlaſſes vom 3. December geſtern ein Ende ge
macht zweifelsohne zu großer Genugthuung Vieler, hoffentlich auch zu nützlicher Wir
kung auf die im Geheimen Ränke ſpinnenden Unruheſtifter und ihr bethörtes Gefolge
don nächtlichen Zettelträgern, krakehlenden Bauernburſchen und kukukrufenden Stra
ßenbuben. Es wird regiert es wird durchgegriffen fortan es wird Ordnung geſtif
ket werden das iſt in kurzen Worten der Sinn der Königl Verordnung Wer
ſich mit der Veränderung der Verhältniſſe durchaus nicht befreunden kann, der behalte
ſeinen Groll und ſein Gift für ſich und laſſe ſich von der Zukunft verſöhnen was
hier ſo wentg ausbleiben wird als es anderwärts ausgeblieben iſt. Die öffentliche
Ruhe darf durch verdroſſenen und auffäſſtgen Sinn nicht mehr geſtört werden und
wer das nicht begreift, für den giebt es Mittel, die ihn das lehren können Und
Hände, dieſe Mittel zum Heile der Geſammtheit zu gebrauchen. Es exiſtiren einige
berechtigte Eigenthümlichkeiten in Hannover, die zu ſchonen ſein werden. Beamter ſein
und den rechtlichen Beſtand der Staatsordnung in Abrede ſtellen die Menge gegen
die rechtmäßige Regierung aufhetzen, aufrühreriſche Demonſtrationen ver anſtalten und
ſich an ſolch en betheiligen. gehört nicht in dieſes Capitel. Die Herren welche das

alte Regiment zurückwünſchen, die ſich nicht darüber zufrieden geben können daß mit
dem Wegfall deſſelben auch gewiſſe Begünſtigungen ihres Geldbeutels oder ihres Ein
Wuſſes weggefallen ſind möchten innerhalb der Schranken des Geſetzes fortfahren
Fronde zu ſpielen, ſo viel ihnen beliebt. Kein Menſch wird ſie hindern ſich dadurch
in direet ſelbſt zu ſchaden. Sie mögen ſich aber hüten, jene Schranken, wie ſeither
von einigen zu bemerken geweſen, ſich weiter gezogen vorzuſtellen, als ſie wirklich ſind.
Sie könnten ſich durch Handeln nach dieſer Vorſtellung leicht direct Schaden thun.
Das Geſetz wird nicht blos gegen die niedere Klaſſe. bewacht, und es ſtraft, wie hoch
auch der Schuldige vor ihm zu ſttzen wähne. Den Gedanken Zollfreiheit, den Ge
fühlen Schonung, der dreiſten Ungebühr dem frechen Verrath Züchtigung, wird es
fortan heißen und zwar für Jedermann gleichviel, wie er heiße und was er ſich
dünke.“

Hannover, d. 9. Hec. Nach Minden abgeführt ſind jetzt fol
gende Perſonen: der Kaufmann Sonntag von hier, der Oberſtlieu
tenant Graf Kielmannsegge, früherer Commandeur eines hanno
verſchen Regiments, wegen Aufforderung von ehemaligen Soldaten der
hannoverſchen Armee, nicht in den preußiſchen Dienſt überzutreten, ein
früherer hannoverſcher Jäger, deſſen Verhaftung wegen Verdachts der
Kolportage welſiſcher Flugſchriften ſchon gemeldet iſt, ferner ein Dienſt
knecht, der hier preußiſche Soldaten beleidigte, und endlich ein Bauers
ſohn von einem Nachbardorfe, der am Freitag im Muſterungstermine
von dem Amte Hannover für dienſtpflichtig erklärt wurde und päter
auf der Straße einen preußiſchen Offizier verhöhnte. Außerdem iſt ein

Gensdarmerie- Rittmeiſter ins einer Provinzialſtabt ſeiner Functionen



enthoben. Die Suspenſionen vom Amte haben ſich bis jetzt auf die
VerwaltungsBeamten, welche die ritterſchaftliche Erklärung unterzeich
net haben, beſchränkt und umfaſſen 14 Perſonen, die ihren Gehalt
aber einſtweilen weiter bezieben, wie das ebenfalls mit den ſchon ſeit
Sommer von jeder Amtsthätigkeit entbundenen Landdroſten Wermuth
und Nieper der Fall iſt. An Stelle des ſuspendirten Präſidenten des
Schatzkollegs, Geh. Raths v. Alten, iſt der Kloſterkammerdireckor Hac
cius mit Leitung der Geſchäfte des Schatzkollegs beauftragt, die ſich
jetzt weſentlich auf die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens beſchrän
ken. Die Zahlung der Gagen an Offiziere und Beamte der frühe
rin hannoverſchen Armee, welche bis zum 1 Januar ihren Uebertritt
in den preußiſchen Dienſt nicht angezeigt, ſoll im neuen Jahr nicht
weiter erfolgen und iſt das Finanzdepartement beauftragt, die Compe
tenzen jedes einzelnen Offiziers und Beamten ſchleunigſt feſtzuſtellen.
Die erſten Rekruten aus unſerem Lande für das preußiſche Heer ſind
geſtern aus dem Amte Celle nach ihren künftigen Garniſonen Weſel
und Münſter abgegangen.

Stuttgart, d. 8. December. Folgendes Schreiben der hieſigen
Mitglieder des Landescomités der Deutſchen Partei iſt an
den geſchäftsleitenden Ausſchuß des liberalen Central-Wahlcomités für
den Norddeutſchen Reichstag in Berlin abgegangen

Geehrte Herren! Wir, die unterzeichneten geſchäftsführenden Mitglieder der Lan
descomites der Deutſchen Partei in Württemberg, beehren uns Jhnen hiermit unſer
volles Einverſtändniß mit den in dem Aufruf des liberalen Wahlcomités vom 12. No
vember ausgeſprochenen Anſichten zu erklären. Indem die Vorbereitungen zu einem
Parlamente getroffen werden, in welchem die Süddeutſchen Bevölkerungen nicht vertre
ten ſind empfinden wir es lebhafter, daß die durch die letzten Verträge geſchaffene Ord
nung der Dinge, wenn auch ein Fortſchritt und nothwendiges Mittel zur Einigung
Deutſchlands, doch eine Schranke gezogen hat, deren künftige Beſeitigung die dringendſte
Aufgabe der Patrioten dieſſeits und jenſeits ſein muß. Mit Freuden erſehen wir
aus Jhrem Aufruf, daß wir uns mit Jhnen in dieſer Auffaſſung begegnen. Jn die
ſem Sinne wünſchen wir Jhnen für die bevorſtehenden Wahlen den beſten Erfolg, in
dem wir unſerſeits unſere Beſtrebungen für die erſehnte Einigung fortſetzen und ſen
den Jhnen herzlichen Gruß. Hochachtungsvoll: J. Hölder, Abgeordneter. Pfeifer,
Director der Lebensverſicherungsbank. Dr. Mächter, Rechtsanwalt. A. Kielmeher.
Dr. Eduard Pfeiffer Partic. Dr. Fr. Notter, Schriftſteller. Dr. Fetzer, Rechtscon
ſulent, Abgeordn. Fr. Chevalier, Commerzienrath. Dr. W. Lang, Redacteur. Gu
ſtav Müller Kaufmann. Max Römer Rechtsanwalt. Julius Stücklen, Privatier.
Stuttgart, den 5. December 1866.

Aus Mecklenburg, d. 6. December. An die Stände iſt ein
allerhöchſtes Reſcript über das ritterſchaftliche Schulweſen ergangen.
Dieſes Actenſtück conſtatirt einerſeits die vorhandenen Zuſtände und
ſagt ferner, daß auf dem bisherigen Fuß das Ding nicht länger blei
ben könne. Die Gehalte der Lehrer ſeien zu verbeſſern, und eine Siche-
rung zu treffen daß das Stipulirte ihnen wirklich auch verabreicht
werde. Die Hälfte der ritterſchaftlichen Lehrer habe jetzt noch nicht die
Einkünfte eines Tagelöhners und autzerdem ſei in vielen Fällen nur
durch Anruf der Hilſe des Landesfiscals dieſes Wenige von ihnen zu er
langen geweſen. Die Lehrer müßten künftighin mit Kündigungen Sei
tens ihres Gutsherrn (eine ſolche brachte einen Schulmeiſter faſt immer
ſofort in den Armenkathen und damit unter die unbedingteſte Willkür
der Herrſchaft) auf's Möglichſte verſchont werden und endlich ſei eine
Bildungsanſtalt und eine ordentliche Examenbehörde für die künftigen
Lehrer einzurichten.

Jtaliten.
Die halbofficielle „Nazione“ meldet „Die römiſche Eurie hat nur

noch Eines zu thun ſie muß die in der Welt vorgegangenen Verände
rungen und die Unmöglichkeit anerkennen ihre politiſche Macht zu er
halten. An dem Tage, an welchem ſich bei dem Papſte und ſeinen
Rathgebern dieſe Ueberzeugung feſtſtellen wird, findet die römiſche

ganz von ſelbſt ihre endgültige Löſung. Jtalien, das zu einer
erſtändigung geneigt und bereit iſt, wird an jenem erſehnten Tage

daß es immer die älteſte Tochter der Kirche und daß ſeine
kindliche Liebe die beſte Garantie iſt, welche ſich die katholiſche Welt
für die Unabhängigkeit ihres Oberhauptes wünſchen kann. Die Con
vention vom 15. September wird, gewiſſenbaft von Frankreich und
Jtalien zum Vollzug gebracht, nunmehr dem Papſte die erforderliche
Zeit laſſen, um den Ernſt der Lage zu erkennen und um das Abkom
men, welches endgültig die gegenſeitige Stellung des Papſtes und der

beweiſen

italieniſchen Regierung regeln ſoll, zu erörtern und vorzubereiten. Von

den Oeſterreichern befreit, teilen; es kann ruhig abwarten, bis die Gelegenheit heranreift.
ſich zu

An der
römiſchen Curie iſt es, dies ernſtlich zu bedenken.“ Das „Giornale di
Napoli“ erfährt, daß der ehemalige König von Neapel definitiv be
ſchloſſen hat am 15. December mit den Seinigen Rom zu verlaſſen.

Der „Movimento“ bringt in einer Mittheilung aus Florenz vom
4. d. einiges Nähere über die Verhaftung des Admirals Perſano.
Nach einem kurzen Verhör erklärte ihm der Präſident der Unterſuchungs
commiſſion, Hr. Marzucchi, der Gerichtshof habe ſeine Verhaftung be

hat Jtalien keinen Grund mehr,

fohlen. Der Admiral bemerkte darauf, ohne betroffen zu werden, Nie
mand könne mehr als er vor der ſtrengen Majeſtät des Geſetzes ſich
beugen. Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen, als zwei Carabinieri
im Saal erſchienen Perſano erbleichte; er wurde verwirrt, faßte ſich

aber bald wieder und erhob ſeine Stimme gegen ſeine Feinde er be
hauptete, das Opfer eines un begründeten und ungerechtfertigten öffent
lichen Haſſes zu ſein. „Es iſt ein unwürdiger Krieg, den man gegen
mich führt ſagte er ein unredlicher Krieg, aus dem ich ſiegreich
hervorgehen werde.“ Als Marzucchi ſah, daß ſich Perſano mehr und
mehr ereiferte, forderte er ihn zur Ruhe auf. Perſano ſchwieg, ſtieß
ſchwere Seufzer aus, und machte durch ein Zeichen bemerklich, daß er
ſich den Carabinieren zur Verfügung ſtelle. Zwiſchen Beiden begab er

ſich in die kleine für ihn beſtimmte Wohnung. Ehe er aus dem Saal
wegging, bat ihn der Präſident Marzucchi, ohne Scheu Alles zu ver
langen, was ihm nöthig ſei man werde ſich beeilen, ſ. inen Forderun
gen nachzukommen. Perſano grüßte und verließ den Saal. Seine

kleine Wohnung ſieht keineswegs einem Gefängniß ähnlich; ſie iſt luftig
und ſehr bequem eingerichtet. Ein alter Dienſtbote, ehemalige Ordon
nanz des Admirals, hat bei der Senats- Präſidentſchaft um die Erlaub
niß nachgeſucht, die Gefangenſchaft ſeines Herrn theilen zu dürfen. Dieſe
Erlaubniß iſt gewährt worden. Perſano ſoll durch die Ausſagen der
als Zeugen verhörten de Amico (ViceAdmiral) und Martini (Commandant
des „Affondatore“) ſchwer gravirt ſein. Die beiden Offiziere behaupten,
ſie hätten den Befehl gegeben, daß der „Affondatore“ den „Kaiſer“ in
den Grund bohre; der Maſchiniſt habe auch bereits ſich zur Ausführung
des Befehls angeſchickt gehabt, da ſei durch Perſano Gegenbefehl gege
ben worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. December Laut telegraphiſchen Nachrichten aus

Jrland iſt auch in der Grafſchaft Clare, ſo wie in denjenigen Thei
len der Grafſchaften Kildare und Mayo, die bisher noch nicht unter
dem Ausnahmezuſtande ſich befanden, derſelbe proklamirt. Jn Dublin
ſind keine weiteren Verhaftungen vorgenommen worden. Jn Belfaſt
dagegen nahm die Polizei ſieben Perſonen die mit dem Dampfer von
Fleetwood gekommen und acht Leute, die ſich an Bord eines Liver
pooler Fahrzeugs befanden feſt. Sämmtliche Verhaftete wurden zu
ihrer Vernehmung der Ortsbehörde vorgeführt und da dieſelbe keinen
Grund zum ferneren Einſchreiten fand ſofort in Freiheit geſetzt. Der
lockende Preis von 2000 Pfd. Sterl. der auf die Feſtnehmung Ste
phen?s geſetzt iſt, ſtachelt die Polizei Gepäckträger und andere Per
ſonen zu einer Rührigkeit und einem Eifer auf, die gelegentlich Unbe
quemlichkeiten für ſolche Perſonen zur Folge hat, die mit dem Ver
ſchwörer einige Aehnlichkeit haben. Jn Kilmarnock glaubte die Po
lizei auf der Spur zu ſein und verfolgte einen Herrn von dort bis
nach Froon, wo ſie ihre Täuſchung bemerkte. Auch in Saltroats wurde
ein Mann mit dieſer Aehnlichkeit in ſeiner Erſcheinung von der Sicher
heitsbehörde mit unwillkommenen Aufmerkſamkeiten überhäuft und ein
Geſchäftsreiſender auf der Route von Carlisle nach Ayr entging der
Verhaftung nur dadurch, daß ihn zufällig ein Eiſenbahnſchaffner kannte.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 10. December. (K. 3.) Se. Majeſtät der König

hat dem Kronprinzen von Dänemark und ſeinem Vater dem König
Chriſtian den Schwarzen Adler Orden verliehen. Der König von
Hannover ſoll ſich neuerdings entſchloſſen haben, die Offiziere des Eides
zu entbinden, unter der Bedingung, daß ſie unter allen Umſtänden ihr
volles Gehalt weiter beziehen.

Wien d. 10. December. Das officiöſe „Wiener Journal“ er
klärt die Zeitungsnachricht für gänzlich unbegründet, daß die Broſchüre
„Alliances austro- frangaises, et austro- prusses russes““ von dem
öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen an den Papſt und an den
Kardinal Antonelli geſendet worden ſei und im Vatican ſowie von
dem öſterreichiſchen Botſchafter zu Rom als das wirkliche Programm
des Freiherrn v. Beuſt angeſehen werde.

Wien d. 10. December. Der Präſident des ſerbiſchen Senats,
Marinovech, iſt hier eingetroffen und machte dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten ſeine Aufwartung. Morgen findet im Mini
ſterium des Aeußern die Unterzeichnung des öſterreichiſch franzöſiſchen
Handelsvertrages ſtatt.

Florenz, d. 10. Dezember. Die Anſprache welche der Papſt
an die Offiziere des 85. Regiments beim Abſchiede gehalten hat, lautet
nach der „Nazione Ich ſage Jhrer Fahne Lebewohl, welche von
Frankreich hierher getragen wurde um den heiligen Stuhl wieder her
zuſtellen. Als ſie Frankreich verlietz, war ſie von den einmüthigen
Wünſchen der Nation begleitet. Dieſe Fahne kehrt jetzt nach Frank
reich zurück. Ich bin überzeugt daß die Gewiſſen nicht befriedigt
ſind. Jch wünſche daß die Fahne in ihrer Heimath mit denſelben Geſühlen
empfangen werde, welche ſie begleiteten als ſie die. Heimath verließ
Gleichwohl zweifle ich daran Man muß ſich keine Jlluſionen machen.
Die Revolution wird vor die Thore Roms dringen. Man ſagt, Jta
lien ſei jetzt geſchaffen ich erwidere nein! und wenn Italien beſteht,
wie es beſteht, ſo geſchieht dies, weil es einen Fleck Erde giebt, auf
welchem ich ſtehe. Exiſtirt dieſer Fleck nicht mehr, ſo wird das revo
lutionäre Banner in der Hauptſtadt wehen. Um mich zu beruhigen,
verſucht man, mich davon zu überzeugen daß Rom durch ſeine Lage
nicht die Hauptſtadt Jtaliens ſein könne. Jch bin ruhig, durch mein
Vertrauen in die göttliche Macht. Gehet nach Frankreich mit meinem
Segen. Mögen diejenigen, welche dem Kaiſer nahen dürfen, ihm ſa
gen, daß ich für ihn und die Seinigen und für ſeine Ruhe bete. Aber
ſeinerſeits muß auch der Kaiſer etwas thun. Frankreich nennt ſich die
älteſte Tochter der Kirche, aber Titel genügen nicht; Frankreich muß
es durch ſeine Thaten beweiſen.

Konſtantinopel d. 9 Decbr. Die Wahl Baltazzi's zum
Fürſten von Samos hat die großherrliche Beſtätigung erhalten. Die
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika wird in Ruma
nien und in Serbien Generalconſulate errichten Muſtapha Pa
ſcha ſoll aus Kandia abberufen werden. Aus dem hieſigen Hafen
abgehende Schiffe erhalten Geſundheitspatente.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

s Mrgs. Petersburg 332,6 10,9 380., ſchwach. bedeckt Schuee.7. ſo Königsberg 332,0 0,6 W., F. Kark. bedeckt
Berlin 33133 0,2 W., lebhaft. Schnee.Torgau 330,8 0,0 W., ſtark bed. Schnee v

Regen
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Bekanntwmächüngen.
Freiwilliger Verkauf.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion
Lützen, erſten Bezirks.

Folgende, den Erben des am 26 September
1866 zu Tollwitz verſtorbenen Bergarbeiters
Johann Friedrich Epheſer und der am
28. September 1866 daſelbſt verſtorbenen ver
ehelichten Henriette Epheſer geborenen
Walbe gehörigen Grundſtücke, als

1) das im Dorfe Tollwitz gelegene, unter
No, 65 Vol. III pag. 107 des Haushypo
thekenbuchs von DTollwitz eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör

2) die in der Flur Toll witz gelegenen, unter
Nr. 72 des Flur Hypothekenbuchs von
Dollwätz eingetragenen drei Stückchen Feld
von zuſammen Acker 43 Ruthen an
der Keuſchberger Flur, No. 187. 172.
121 des Flurbuchs,

ſollen
an 21. December d. J.

von Nachmittags 8 Uhr ab
in der Schumann ſchen Schenke zu Tollwitz
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß die Taxe der Grundſtücke,
ſowie die Bedingungen des Verkaufs im Ter
mine bekannt gemacht werden aber auch ſchon
vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können.

Große Auction.
Freitag d. A. Decbr. u. folg. Tage

jedesmal Vormitt. 10 Uhr bis Nach
mitt. A Alhr verſteigere ich Erbtheilung
halber einen herrſchaftlichen Nach
Iaß Martinsberg Me. 2 allhier, als
Einen prachtvollen Srillantſchmuck, Silberzeug,
f. engl. u franzöſ. Porzellain u. Glasſervice,
Mahagoni und Nußbaum Möbel von der ge
diegenſten Arbeit, beſtehend in Silber u. Wäſch
Spinden, Sopha's, Couliſſen, Spiel, runde u.
andere Tiſche, gr. Spiegel, Arm u. Lehnſtühle,
Büffet's- u. Waſchtiſche mit Marmoraufſätzen,
Bettſtellen, Teppiche, Gemälde, Hausgeräthe u.
dgl. m. (Die Gegenſtände ſtehen nur
Donnerstag von Nachmitt. 1 bis
Uhr zur gefälligen Anſicht.)

S. Bramcdkt,
Kreis Auctions-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Montag den 47. d. M. er. von Morgens

S Uhr ab verſteigeregich vom Nachlaß des Herrn
JuſtizRaths Krauſe hierſelbſt verſchiedene
Möbel Haus Küchen, Garten und Jagd
geräthe, Glaswaaren u. gute Weingläſer, Por
zellan, Kupfer Zinn, Meſſing, ſowie 2 Kutſch
wagen und 1 Drehrolle meiſtbietend gegen gleich

baare Bezahlung
Oſtrau bein Stumsdorf, d. 10. Decbr. 1866.

R. Wilberg,
Kreis Auctionator.

Jn 1 gr. Dorfe iſt 1 Haus m. Garten und
Feldkabel, worin Materiglhandel u. Bäckerei
betrieben wird, im Ganzen oder getheilt zu ver
kaufen oder zu verpachten. Näheres bei

R. Wilberg in Oſtrau

e Erwiderung.Einem geehrten Publikum diene zur gef.
Nachricht daß mir Herr E. Sonntagh in
Weichſelmündve ganz undekannt, noch viel we
niger ich von ihm ein Debit ſeiner Präparate hatte
da ſelbige nur von Herrn Eugen Fort in
Leipzig bezogen werden und der Gebrauch

obiger o Präparate ſtets bei meinen werthen Ab
nehmern erfolglos blieb, ſtellte ich den. Verkauf
für Hen. Eugen Fort in Leipzig ſelbſt ein.

Gleichzeitig empfehle ich meine giſtfreien
Präparate unter Garantie zur unfehlbaren
Vertilgung von Ratten und Mäuſen in
Schachteln zu 15 10. r u. 5

Bernh. BRIoSCeldl, Moritzzwinger S.
I. Allein nur unter meiner Fumg in den

bekannten Niederlagen zu haben.

160,000 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren
Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſetzt.

Se Große Verlooſung

S was 2 W c hS e aS von Pferden, Wagen, Kapitalien und Grundbeſitz. S
G S Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden brinst hier 29

mit zur öffentlichen Kenntniß, daß das reizende Bad Fieſtel mit einem Flächen- I S
a raum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf dem Wege der öffentlichen Auslooſung I S

Leräußert werden ſoll. Außer obigem Gewinn als Hauptgewinn kommen noch S
S S eine große Anzahl der ſchönſten Pferde, Equipagen, Silberwaaren und S
S Staats Prämien- Looſe mit Treffern von SS fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, A6,000, A3,000,
&2 s 40,000, 35,000 30,000 c. c. zur Verlooſung. S2 Sämmtliche Gewinne müſſen in bevorſtehender einen Ziehung gewonnen wer S
S vden, ſind Original Looſe, ſowie ausführliche Verlooſungspläne nur und allein durch

S unſeren General Agenten bis I5. December a. c. zu beziehen. S
n Ein Original Loos koſtet Thlr. I. Pr. Ert. oder fl. 1. 45. JDa Eilf Original Looſe 10. 17. 30. 35 Gefl. Aufträge mit Bagrſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme, be

liebe man baldigſt und nur direkt an unſeren General Agenten Herrn Carl HenslerIn Frankfurt a. M. zu richten. Der Verwaltungsrath.

Agenten zum Wiederverkauf werden angemeſſene Proviſion geſucht

Westphälische Marmor-Industrie,
Preis -Medaille London 1862.

Prang e Co. 3u Allagen bei Soest,
Inhaber vonMarmorbrüchen, Säge- und Schleifwerken,

empfehlen ihre Marmorproducte in rohen Blöcken und Tranchen, wovon Muster auf Wunsch
zu Gebote stehen, zu billigen Preisen.

Ferner ver fertigen sie einfache, gesehliffene und polirte Mosaik Flurbelege, Treppenstu-
fen, Säulen, Kamine, Badewannen und ahe anderen Bau-, Möbel- und Kirchen-Sachen, Denk-
mäler u. s. W. und übernehmen die Ausführung aller in das Marmorfach einschlagenden Ge-
genstände, wach Zeichnungen Letztere werden auf Verlangen zugesandt.

Echt Lairitz'ſche
Waldwoll (Kiefernadel-) Fabrikate und Präparake,

auf ſechs deufſchen und außerdeukſchen Ausſtellungen prämirk,
können auf Grund zwölfjähriger Erprobung

allen Familien, veſonders aber Gicht- und Rheumatismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umhüllen gicht
kranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem Zahnweh und kalten Füßen die Präparate zu Ein
reibungen Jnhalationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte durch Hunderte
vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Vorräthig in Halle a/S. bei Vriedr. Arnold am Markt.

Zur Weihnachtsausſtellung
halte ich mein Lager von Reiſe-, Jagd-, Schul

S und Galanteriewagaren zur geneigten Benutzung
f beſtens empfohlen. O. e h,

gr. Klausſtr. A.
R Allerbilligſte Weihnachtsgeſchenke mit Prämie.

W 12 neue Bilderbücher und Jugendſchriften
mit ſehr vielen fein colorirten Bildern in Quart und Ocrav für das Alter von 2 14 Jahren.
Ladenpreis 7 für den Spottpreis von nur E. 2 Thlr.Als werthvolle Prämie wird nach Wahl bveigefügt entweder:

Franz Hoffmann's Jugendfreund, Jahrg. 1864.
36 Bogen Text mit mehr als 30 fein col. Abbilb. rig Einbd. Ladenpreis 2Thlr., oder auch

Jugend-Album, Jahrgang 1862, t 36 Bogen Teyt mit ſehr vie
len color. Abbild. Prachtband. Ladenpreis 3 Thlr.
X (bige 12 Bilderbücher ohne Prämie für nur 1 Thlr.

N. Meine zuſammengeſtellten Collectionen für jedes Alter werden auch in dieſem Jahre,
ſowie in den früheren, Jhren ungetheilten Beifall ſinden und zahle im entge-
gengeſetzten Falle bei umgehender Rückſendung Betrag franeo retour.

Gratis und franco ſteht auf Verlangen mein neueſtes Verzeichniß antiqu.
Bücher und Muſikalien unter Kreuzband zu Dienſt.

G. Stangel's Antiqu.Vuchhandlung in efſpeig.
Girmmischuuhe, ächt franz., I. Qual.

für Damen à Paar 20 für Herren 25 H. ſowie ältere Jahrgänge à Phar 15—20
in großer Auswahl bei Frieden Arnold am Markt.

Cocosmmattem, abgepaßt nad von der Elle in allen Gößen billigſt bei
Friodrich Arnold am Markt.



Die Colonial-, Delikatessen- Sücſrüchte- und

Wein- Handlung
Von

S e S

aſſortirte Lrose Lager

a
einpſtehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr aufs beſtmöglichſte

d glaubt bei den durchgängig besten
Qualitäten und hilligygter Preisnotirung in ſämmtlichen Artikeln
gewiß allen gerechten Auforderuugen vollſtändig genügen zu kö u.

V ein nat G ehndnempfehle hiermit mein aufs Vorzüglichſte aſſortirtes Lager von
Veinsten und eourantesten BRefse-Schreibnappen, Portemonnais, Cigarrenetuis, Brieftaschen, feine Wiener u.

und Jagdartikeln, Damenetnis und Taschen,
Carls-

bader Holgzwaaren, echte Meerschaum-Pfeiſfen und Oigarrenspitzen, feinste franzö-
sische Bffonterſies und Mipptfischgegenstände. HBalifächer
ren, Schuitaschen und Mappen für Knaben und Mädchen
Peitschen, ſo wie Beitstöcke 2c. 2c. c.

alle, große Steinſtraße Nr. S.

echt schottische Holzwaa-
ſeinste engl. Reif u. Nahr-

e reMein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Bürstenwanaren-
Lager halte ich bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

G. oese, Marktplatz Nr. 7.
Das Weinste von Kleider Haare und Waschen-

HRiirsten von Mlfenbein, Bäſffelhorn, Buachsba um
u. ſ. w. und mit den wöhesten und geschmackvolksten

Auslegungen empfiehlt o.
Feine Wagel- und Zahn- Rürsten von Wiſenbein,

Rüffelhorn und Knochen empfiehlt M o.
Stahl asrbürsten, magnetische und electro-

magnetische Stahl-Haarhbürsten zur Conſervirung der
Kopfhaut empfiehlt G. M oeSs.

Jch empfehle meine direkt bezogenen neuen und geſchmackvol-
len Pariſer Manne nd än. ſowie mein auf das Reich
haltigſte ſortirtes Lager Vrüstr-. Scheſtel-, Staub- und
Taschenköämme von Mifenbein, Schildäkrot, Rüf-
Celhorn und Glrmnmmnä. o.

Meubles aller Art, elegant, gut und billigſt in der kühlen Brunnengaſſe
am Markt im Meubles- Magazin von Sohönemaunnmn, Fiſchlermeiſter.

Ute Auflage. DiamantVolksausgabe. Rheiniſche Wallnüſſe à Centner
Die Lieder des Mirza 6, Thlr. für 1 Thlr. 18 Schock,

Schaffy Sicilianer Haſelnüſſe billigſt bei

Mein Lager von wirklich rein gehal
tenen Iosel älzer- undRhein W einen, ſowie von Ror-
deaux- und Vngar- Weſßnen,
F. Jam. Rums, I. Cogmaces,

Arrags, div. Marken franzöſi
ſchen Ohampagners und Rhein-
W einen à 27 undL per Flaſche, erlaube ich mir an
gelegentlichſt zu empfehlen.

C. Wiebach.
Feinſte Punsch Extracte, mit

meiner Firma verſehen, à Flaſche 15,
20 und 25 ſowie diverſe fremde
Marken, à Fl. 1 und I R5, empfiehlt

O. Wiebach.
Die Herren Restaurateure er-

laube ich mir auf meinen Punsch-
Extract, à Quart 15 ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen.

O. M. Wiebach.
C Firl Thlr.
überſenden wir I ff. Pariſer Toilette,
gefüllt mit den feinſten Parfümerien, als Feſt
geſchenk. höchſt paſſend. Elegante Ausgaben
2, 3, 4 und 5

Bergmann S Co.
Jn Halle a/S. bei A. Hentze,

Schmeerſtraße 36.
Paris 70 Bovrd, Magenta Pest,
7 Köanigsg. Rochlitz (Sachſen).

Stadttheater.
Abonnement Geſammtgaſtſpiel von Fräul.

mit einem Prolog C. Müller.von Friedrich Bodenſtedt.Elegant kart. Preis 12 n Elegant geb. m. Gratulations-Karten, S
Goldſchnitt Preis 221 komiſche u. ernſte à Dutz v. 4„Jn Gemeinheit tief verſunken Cotillon Orden à Dutz v. 3 2

We r er vom t gteherte LuxusBriefbogen a Dutz. v. 3 c
Wenn inkt wird er betrunken, elaken wir er we bener: Gelegenheits-Gedichte,

Sprühen hohe Wißzesfunken, Größtes Lager en gros u. en detaſl
enorm billig bei

BRosenberg, 13. Schmeerſtr. 13.

Ein junges Mädchen welches ſeit einem
Jahre in einer größzeren Landwirthſchaft thätig

war, ſucht behufs weiterer Ausbildung zum

Reden wie mit Engelzungen,
Und von Glut ſind wir durchdrungen,
Und von Schönheit ſind wir trunken!

Denn es gleicht der Wein dem Regen,
Der im Schmutze ſelbſt zu Schmutz wird,

Doch auf gutem Acker Segen
Bringt und Jedermann zu Nutz wird!“

e

Roſa Link, Herrn Joſeph Deutſchin
ger und Herrn Albrecht Herzfeld vom

tadttheater in Leipzig Fauſt Tragödie
in 6 Akten von Goethe. „Fauſt““ Herr
Herzfeld. Mephiſtopheles Herr
Deutſchinger.
Link.

1. Januar k. J. eine Stelle. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorräthig in ber Buchhandlung vor

See Samno in Halle e Schachtel.

Ausgab

Mittwoch den 12. December mit aufgehobenem

Gretchen““ Fräul.
e den 13. Decbr. zum vierten Male
Die alt
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Michaelis (Stettin)

Erſte Brilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
MittwochHalle,

Deutſchland
Berlin, d. 10. December. In der heutigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes brachte der Cultusminiſter einen Geſetzentwurf
über das Medizinalgewicht, das bereits dem vorigen Hauſe vor
gelegen hat, wieder ein. Der Kriegsminiſter brachte einen Geſetzent

urf ein, betreffend die Erweiterung mehrerer Beſtimmungen des Jn-
validenpenſionsgeſetzes von 1865, in welcher die Regierung einem
vom Abgeordnetenhauſe in einer Reſolution ausgeſprochenen Wunſche
entſpricht. Zur Tagesordnung, Vorberathung über den Mi
litäretat, liegen folgende Anträge vor 1) Eine ſehr zahlreich von
Mitgliedern der Fortſchrittspartei, des linken Centrums und der katho
liſchen Fraktion unterſtützte und durch die Abgg. Waldeck, v. Carlowitz
und Reichenſperger als Antragſteller eingebrachte Reſolution, welche
lautet

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, zu erklären Bevor das Haus der
Abgeordneten in die Berathung des Militär Etats für das Jahr 1867 eintritt, erklärt
daſſelbe 1) daß dieſer Etat einen weſentlich proviſoriſchen Charakter an ſich trägt,
indem er die dem preußiſchen Staat neu einverleibten Landesgebiete und die Staaten
des norddeutſchen Bundes nicht mitumfaßt, deren Hinzutritt nothwendig einen maß
gebenden Einfluß auf die künftige Feſtſtellung des Militär Etats ausüben muß
2) daß die Bewilligung der in dieſem Etat geforderten Summen nicht eine Geneh
migung aller demſelben zu Grunde liegenden thatſächlichen Einrichtüngen in ſich ſchließt,
vielmehr daran feſtgehalten werden müß, daß in Gemäßheit der Art. 34 und 35 der
Verfaſſungs Urkunde das Geſetz vom 3. September 1814 bis zum verfaſſungsmäßigen
Zuſtandekommen eines neuen Organiſations Geſetzes die geſetzliche Norm für die Dauer
der Dienſtzeit im ſtehenden Heere und für das Verhältniß der Landwehr zu demſelben
bildet; 3) daß die nach H. 3 des Geſetzes vom 3. September 1814 nach den jedes
maligen Staatsverhältniſſen zu beſtimmende Stärke des ſtehenden Heeres nur unter Zu
ſtimmung der Landesvertretung feſtgeſetzt werden kann.

2) Zwei Anträge auf- Annahme eines Pauſchquantums von
den Abg. v. Vaerſt und Virchow, welche lauten

v. Vaerſt: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Statt des Kap. 54

für Zwecke der Militär Verwaltung für 1867 rund 41,574,300 Thlr., darunter künf
tig wegfallend 118,201 Thlr. zu bewilligen. Die Vertheilung dieſer Summe auf die
einzelnen Titel der Militär Verwaltung (1-—62) bleibt für das Jahr 1867 der könig

lichen Staats Regierung überlaſſen. JVirchow: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Statt der im Staats
haushaltsEtat pro 1867 in Kap. 54 des Ordinarii und Kap. 17 des Extraordinarti
nach den einzelnen Titeln für die Militär Verwaltung geforderten Beträge von reſp.
41,574,348 Thlr. und 2,497,131 Thlr. für die Zwecke der Militär-Verwaltung pro
1867 ein Pauſchquantum von 44,071,479 Thlr. zu bewilligen.

3) ein Antrag zur Spezialberathung, unterzeichnet von den Abgg.
Tweſten, Dr. Hammacher, Roepell, Krieger (Berlin), Dr. John,

Derſelbe lautet:
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen im Kap. 54 der fortdauernden

Ausgaben Tit. 20 ſtatt 13,587,507 Thlr. nur 13,445,123 Thlr., Tit. 23 ſtatt 9,172,034
Thlr. nur 8,782,420 Thlr., Tit. 26 ſtatt 3,455,943 Thlr. nur 3,357,507 Thlr., Tit.
32 ſtatt 1,972,849 Thlr. nur 1,939,009 Thlr. und Tit. 34 ſtatt 798,300 Thlr. nur
782,454 Thlr. zu bewilligen. Motive Mit der Errichtung von 40 neuen Eska
drons ſoll die Zahl der Gefreiten und Gemeinen bei der Kavallerie um 3384 Mann
vermehrt werden. Wenn nun auch der Errichtung der 5. Eskadrons bei den Ka
vallerieRegimentern und demgemäß der von der königl. Staats Regierung beantragten
Vermehrung der Offiziere, Unteroffiziere, Spielleute und Handwerker für dieſelben nicht
widerſprochen werden ſoll, ſo erſcheint doch neben der Errichtung von 16 neuen Ka
vallerieRegimentern aus den neuerworbenen Landestheilen die Erhöhung des Präſenz
ſtandes bei den alten KavallerieRegimentern um 3384 Mann und Pferde nicht ge
rechtfertigt. Es wird daher beantragt, die dafür zu berechnenden 680,120 Thlr. abzu
ſetzen. Nach früheren Angaben koſtet der Gemeine bei der Kavallerie an Sold (un
ter Zurechnung der jetzigen Erhöhung um 6 Pf. täglich) 42 Thlr. 20 Sgr., an Na
turalVerpflegüng (Brot und Pferderation) 115 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf., an Bekleidung
nebſt Etatsfonds, Ausrüſtung und Nebenkoſten 29 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., an Servis
10 Thlr., und an Krankenpflege 4 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Die Koſten für 3384 Mann
und Pferde belaufen ſich demnach im Tit. 20 (Sold) auf 142,384 Thlr., im Tit. 23
(Naturalverpflegung) auf 389,614 Thlr., im Tit. 26 (Bekleidung) auf 98,436 Thlr.,
im Tit. 32 (Servis) auf 38,840 Thlr. und im Tit. 34 (Lazarekhweſen) auf 15,846
Thlr. Dieſe Beträge find von den Poſitionen des Etats Entwurfs in Abzuz gebracht.

Von der konſervativen Partei (Graf Weſtarp u. Gen.) liegt
ein Antrag auf Enbloc Annahme des Militair- Etats vor; ein anders
formulirter Antrag auf Enbloc Annahme geht vom Abg. v. Kneſebeck
erſt während der Sitzung ein.

Jn der Generaldiscuſſion gelangte zuerſt der Abg. Lasker zum
Wort. Die Lage des Vaterlandes ſei eine ſolche, daß es nicht dazu
angethan ſei, an dem Militairetat zu rütteln, daß von den Forderungen
der Regierung wider deren Willen nichts abgeſetzt werden könne. Die
Bewilligung dieſes Etats könne aber beſtehende Geſetze nicht abändern.
Beſtehendes Geſetz ſei die fünfjährige Dienſtzeit. Seitdem ſei eine Or
ganiſation thatſächlich eingetreten, welche auf der ſiebenjährigen Dienſt
Zeit beruhe. Es könne nun keine Bewilligung im Etat eintreten,
welche einer Aenderung jenes Geſetzes auch nur ſcheinbar die Sanckion
ertheile. Ebenſo ſei das Verhältniß der Landwehr zum ſtehenden
Heere geſetzlich feſtgeſtellt. Man könne daher im Etat nicht einen Be

ſchluß faſſen, welcher eine Veränderung dieſes Verhältniſſes mit dem
Scheine der Geſetzlichkeit umgebe. So ſehe er keinen andern Ausweg,
als den von zwei Seiten eingeſchlagenen, einer Rechtsverwahrung da
hin, daß die Genehmigung des Etats eine dauernde Genehmigung der
auf ſolchen Vorausſetzungen beruhenden Einrichtungen ausſchließe. Jn
dieſem Sinne ſtimme er für die beanträgte Reſolution. Die beſte Form
Der Bewilligung, welche der Zukunft die Entſcheidung über die Grund-
lage der thatſächlich beſtehenden Einrichtungen überlaſſe, ſei die des
Pauſchquantums. Graf v. Weſtarp begründete ſeinen Antrag auf
Enbloc Annahme dadurch, daß ein Proviſorium nicht wieber beſchloſſen
werden dürfe, daß die Oxganiſation geſetzlich begründet und durch die
Politiſche Lage geboten ſei. Höchſtens fehle noch die Regulirung der
Dienſtzeit im ſtehenden Heere, und den Zeitpunkt zu beſtimmen wo
dieſe eintreten ſolle, könne man der Regierung überlaſſen. Kriegs
miniſter: Auch die Regierung wünſcht wie ein großer Theil des Hau
ſes keine Discuſſton über lang beſtrittene Prinzipien, die weder im Jn uns unter das Joch von Olmütz gebracht hat.

den 12. December 1866.

tereſſe des Hauſes, noch der Regierung liegt. Die Beſorgniß, als könnt
die Annahme des Militairbudgets angeſehen werden als eine Genehmi
gung der von der Regierung ſeit 7 Jahren vorgelegten Geſetze, ſei eitel.
Die Regierung ſehe in der Bewilligung des Budgets nicht eine Erle
digung aller bisher ſtreitigen Fragen, einzelne würden allerdings erle

Tit. 1—62 der fortdauernden Ausgaben zu ſetzen: IX. Kriegs Miniſterium Kap. 54 liegt rS das Haus könne mit demſelben Recht Nein wie Ja ſagen und näch
ſtes Jahr Nein ſagen, nachdem es heute Ja geſagt.

digt, die er aber zu bezeichnen unterlaſſe, die Reſolution ſei Angelegen
heit des Hauſes, nicht der Regierung. Manche Sätze ſeien unbedenk-
lich, manche bedenklich und zweideutig, doch glaube die Regierung,
wenn das Haus ſie annehme, in Betreff ihrer Auffaſſung nicht präju
dizirt zu werden. Der Antrag Virchow ſei ein außerordentlicher Kre
dit, den die Regierung ſich nicht octroyiren laſſen könne. Die Anträge
Weſtarp und Kneſebeck ſeien erwünſcht. Der Antrag v. Vaerſt
würde gleiche Bedeutung haben, wenn nicht der Zuſatz, welcher
der Regierung die Vertheilung vorbehalte, die Enblocbewilligung
zu einer Kreditbewilligung machte, und dadurch die Gefahr ent
halte daß die Regierung auf den Standpunkt von 1861 zurückkehre.
Abg. v. Vaerſt motivirte ſeinen Antrag dadurch, daß einerſeits die
für die Armeereorganiſation nothwendigen Geſetze fehlen, und daß an
dererſeits die Geſetzgebung hierüber dem norddeutſchen Bunde zufälle.
Für dieſes Uebergangsſtadium ſei das Pauſchquantum die entſprechende
Form der Bewilligung. Sein Antrag ſei für alle Theile rückſichtsvoll
und annehmbar. Der Einwurf, daß das Haus durch Annahme des
Antrages auf die Spezialiſirung des Etats verzichte, ſei unrichtig
Stavenhagen beantragt, im Punkt 2 der Reſolution die Worte:
„bis zum verfaſſungsmäßigen Zuſtandekommen eines neuen Organiſa
tionsgeſetzes“ zu ſtreichen. Abg. Heiſe ſpricht für den Weſtarp
ſchen Antrag und gegen jeden Schein eines Proviſoriums, und gegen
die Reſolution. Abg. Virchow legt den Rechtsſtandpunkt dar und
verweiſt namentlich auf die Gefahr, die für den Kriegsminiſter darin

die Armee Organiſation von dem Etat abhängig zu machen

Wie die Rechts
bedenken, ſo beſtehen auch die finanziellen und wirthſchaftlichen Beden
ken fort.
zielle Exleichterung eingetreten

Drotz des Hinzutritts der neuen Landestheile ſei keine finan
und das dritte Dienſtjahr müſſe man

nach wie vor als eine Verſchwendung anſehen. Bewilligung im Ok
dinarium ſei unmöglich. Ein Pauſchquantum ſei allerdings ein ſchlech
tes Auskunftsmittel, aber es ſei die einzig mögliche Form, der Regie
rung alles zu bewilligen, was ſte verlangt. Nehme die Regierung
ſeinen Antrag nicht an, ſo müſſe er gegen den Etat ſtimmen und die
Regierung in die Lage ſetzen, für 1867 einen Geſammtkredit zu for
dern, wie für 1866. Die Erklärung des Kriegsminiſters ſei dunkel ge
weſen da er nicht geſagt, welche Fragen durch Feſtſtellung des Etats
gelöſt ſeien, welche nicht. Sein Pauſchquantum verlange von der Re
gierung keine ſolche Entſcheidung. Daher kann die Regierung gleiche
Geduld üben und auf eine Entſcheidung von Seiten des Hauſes ver
zichten. Der Vaerſt'ſche Antrag ſei für ihn unannehmbar, da er die
Natur des Pauſchquantums durch Theilung in Ordinarium und Extra
ordinarium alterire. Die ausdrückliche Bevollmächtigung der Staats
regierung, der Militärverwaltung die Spezialiſirung vorzuſchreiben, ver
ſchlimmere die Sache. Die Regierung möge entgegenkommen und nicht
einen großen Theil des Hauſes in die Lage verſetzen, bei der Spezial
berathung ſich der Abſtimmung zu enthalten oder gegen den Etat zu
ſtimmen. Man möge einen feſten Boden für die Bewilligungen an
nehmen, und nicht einen Beſchluß, wie den von 1861, faſſen, zu dem
der Kriegsminiſter nicht von vorn herein Poſition genommen. Er ſei
immer nicht für die Armee von 1859 geweſen, ſondern für eine Ver
größerung der Armee, welche bei Abkürzung der Dienſtzeit eine volle
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht ermögliche. Abg. Wa
gener: Er ſtimme für den Weſtarp'ſchen Antrag, weil er daſſelbe ſei,
wie die Jndemnität, und weil die Regierung, wenn ſie irgend eine be
dingte Bewilligung annehme, hinter den Standpunkt zurückgehe, auf
den ſie durch die Jndemnität gekommen. Ein Etat könne ein beſtehen
des Geſetz nicht abändern, von der 5- oder 7jährigen Dienſtzeit ſtehe
nichts im Etat, und die Annahme des Etats präjudizire der Dienſtzeit
nicht. Die Regierung verſpreche ja die Vorlage eines Geſetzes, aber
nicht jetzt, ſondern erſt, wenn die Vertreter der neuen Landestheile in
dem Hauſe ſitzen. Wenn die definitive Regulirung im norddeutſchen
Bunde erfolge, ſo würden wahrſcheinlich größere Erleichterungen ein
treten, als von irgend einer Seite jetzt gehofft werde. Aber um das
zu können, müſſe Preußen in die neuen Zuſtände nicht unfertig über
gehen. Redner knüpft hieran eine Erörterung der Parteigegzenſätze, die
hierauf von dem Abg. Gneiſt als unzeitgemäß zurückgewieſen werden.
Es handle ſich um den von zwei Seiten beſtehenden Wunſch, über die
Spezialberathung hin wegzukommen. Die übrigen Fragen ſeien formelle.
Eine Kreditoktroyirung liege weder in dem Vaerſt'ſchen noch in dem
Virchow'ſchen, noch in dem Kneſebeck'ſchen Antrage. Es handle ſich
nur darum, ob das Haus auf die Speziagliſtrung verzichten wolle.
Darauf zu verzichten, ſtehe dem Hauſe vollkommen frei, da es nach
ſeiner Wahl die Vollmacht als eine engere oder weitere ertheilen könne.
Das Budget für 1867 ſei unter allen Umſtänden ein proviſoriſches,
weil das Preußen von 1865 ſeit Publikation des Annexionsgeſetzes nicht
mehr beſtehe. Daher ſei die Art der Beſchlußfaſſung die angemeſſene,
die das Proviſoriſche ausdrücke. Gegenüber dem Wunſch, die Spezial
berathung zu vermeiden, ſei nur das Pauſchquantum zuläſſig, da man
nur in dieſer Form würdig auf die Spe zialberathung verzichten könne.
Abgeordneter Freiherr v. Vincke (Olbendorf): Heute iſt die Lage eine
anbere wie damals, wo eine Organiſation. in der Armee beſtand, die

Heute will das Land



eine ſtarke, gute Armee,
Preußens bedingt iſt.
nach und nach gefüllt; auch in der Hof und Diplomatenloge erſchei
nen Damen und Herren. Redner erzählt, was in Jtalien dieſes Jahr
für eine Begeiſterung für den Krieg in Böhmen geherrſcht habe.
Ein Antrag auf Schluß der Generaldiscuſſion iſt geſchehen. Ein
neuer Antrag veranlaßt den Regierungs Commiſſar zur Erklärung, daß
ſich die Regierung dieſem Antrage nicht anſchließen könne. Hiermit
iſt die Discuſſion wieder eröffnet; es erhält das Wort der Abgeord
nete Michelis (Allenſtein). Der Abgeordnete Wagener ſcheint heute
die Stellung eines Regierungs Commiſſars und nicht die eines Abge
ordneten eingenommen zu haben parlamentariſch war ſie nicht.
Es iſt leicht, einen Krieg herbeizuführen, aber es iſt nicht leicht, die

verſtümmelten Glieder wieder gut zu machen. Die Oppoſition will
das Nothwendige bewilligen, aber wir wollen uns für die Zukunft un
ſeren Einfluß auf die Organiſation des Preußiſchen Staates bewahren,
und das iſt der Sinn unſerer Reſolution. Heute wie vor der Jndem
nitäts- Bewilligung hat die Regierung keine klare bündige Erklärung
gegeben. Wir ſprechen hier nicht Franzöſiſch, ſind keine Diplomaten.
Wir ſprechen Deutſch und wollen eine bündige Sprache. Welche Po
lütik ſoll Preußen in der Zukunft haben Das frage ich. Das iſt in
dieſem Augenblicke auch die wichtigſte Frage. Eine große Politik darf
nicht von augenblicklichen Erfolgen Alles erwarten. Jch will das Fort
beſtehen des Preußtziſchen Staates, nicht ſeine Entwickelung. Jetzt ſind
wir in die Zuſtände eines Vehmgerichts hineingekommen. (Gelächter.)
Lachen Sie (nach rechts wenn Sie noch einen Funken menſchlichen
Gefühles haben, werden Sie nicht lachen. Mit ſolchem Verhalten ha
ben Sie ſchon meine Sympathien verloren. Preußen iſt nicht proviſo
riſch mit Ausnahme ſeiner Armeeorganiſation. Ein erneuter Antrag
auf Schluß wird angenommen, nach erneuter Discuſſion über die Fra
geſtellung, wie ſie bereits nach dem erſten Schluſſe ſtattgefunden hatte.
Eine Reihe von Anträgen auf namentliche Abſtimmung iſt eingegangen.
Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung, zunächſt über die Reſolution von
Waldeck und Genoſſen. Dieſelbe wird mit 165 gegen 151 Stimmen
angenommen. Dagegen ſtimmen die Conſervativen, die Altliberalen.
Das Haus ſchreitet zur namentlichen Abſtimmung über den Antrag
des Abgeordneten Virchow, wie er während der Sitzung modificirt
worden iſt (hinter den 2,497,131 Thaler einzufügen: Außerhalb des
Ordinariums und Extraordinariums). Der Antrag wird mit 163 ge
gen 153 Stimmen verworfen. Dagegen: die Conſervativen, die
Altliberalen, ein Theil der nationalen Fraction, u. A. Abgeordneter
Krüger (Berlin), John (Labiau), Michaelis (Stettin), Richter (Ber
lin), Tweſten, Reichenheim, Roepell, Lette, außerdem DOverweg und
Stabenhagen. Der Kriegsminiſter v. Roon fragt, ob es möglich
iſt, ſich über den Antrag des Abgeordneten Reichenheim auszuſprechen,
ohne daß damit die Debatte wieder aufgenommen wird. Der Prä
ſident glaubt, daß dies nicht möglich iſt. Abgeordneter Heiſe: Eine
Ausnahme wäre doch möglich. Der Präſident: Wenn das Haus
das genehmigt, gern.thig zu erklären, daß ich dem Antrage des Abgeordneten Reichenheim
zuſimme. Der Antrag lautet: Das Haus wolle beſchließen Jm
Etat X. Kriegsminiſterium Cap. 54 für Zwecke der Militärverwal
tung für 1867 an fortdouernden Aus gaben 41,571,348 darunter
künftig wegfallende 118,201 zu vewilligen. Das Haus nimmt
denſelben an. Die Abgg. v. Weſtarp und v. d. Kneſebeck ziehen ihren
Antrag zurück. Die Einnahmen mit 1,113,191 werden ohne Dis
cuſſton bewihigt. Das Haus geht zur Berathung über die einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben ürer. Abgeordneter Reichenheim be
antragt die Bewilligung en bloe, und das Haus ſtimmt dem Antrage bei.
Ein Antrag des Abg. Virchow (für Verbeſſerung der Stellung der
Militairärzte) wird angenommen. Der Kriegs Miniſter verheißt ernſte
Erwägung und Abhülfe vielleicht ſchon im nächſten Jahre übrigens auch
für die SubalternOffiziere. Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nächſte
Sitzung Mittwoch. Tagesordnung MarineEtat.

Türkei.Auch die türkiſchen Berichte bringen jetzt die Meldung, daß die
Jnſürgenten auf Kreta, im Bezirk Rethymos das Kloſter Arkadion in
die Luft geſprengt haben und geben den Verluſt der türkiſchen Trup
pen 58 Todte und 150 Verwundete an, fügen jedoch hinzu, daß die
ganze Jnſel von Kanea bis Rethymos nunmehr vollſtändig unterworfen
und den Wenigen, die noch Widerſtand leiſteten, eine abermalige Friſt
von 6 Tagen geſtellt worden ſei. Nach Trieſter Nachrichten hatten
ſich 200 Mann Kreter in dem Kloſter Arkadion verſchanzt und zwei
Tage lang den Anfturm der Türken ausgehalten. Als aber eine Ka
none Breſche geſchoſſen, hat der Archimandrit Gabriel eigenhändig die
Pulverkammer angeſteckt und Alles in die Luft geſprengt, nämlich „die
Garniſon, mehrere ins Kloſter geflüchtete Familien und 2000 Türken.“
Ein Schwager Muſtapha Paſcha's ſoll unter den Sodten, die Zahl der
Verwundeten ungeheuer und die bei Rethymos lagernde Armee voll
ſtändig demoraliſirt ſein. Nach einem konſtantinopler Telegramm vom
8. d. ſoll aber auch der Widerſtand der Jnſurgenten erſchöpft ſein,

Werritfechtes.
London, d. 8. Decbr. Die zahlreichen Schiffs unglücke

des laufenden Jahres die vergangene Woche figzurirt allein mit 84
auf der Liſte haben ſich wieder um einige vermebrt. Bei Great
Harmouth wurde die „Margaret an Jane aus Shields auf den
Strand geworfen und ging zu Grunde.
Bark Betſey Williams die mit einer Ladung Bauholz aus der
Oſſee für Weſt Hartleposl beſtimmt war, die Mannſchaft wurde in
Sicherheit gebracht. Neuerdings litt der Schuner „Corxonation bei

Der Kriegsminiſter: Es iſt wohl unnö

wie ſie durch die hiſtoriſche Entwickelung
Darum möge man die Regierung unter ſtützen.

Das Haus wird ungufmerkſam und unruhigz die Tribünen haben ſich

e

—81 ab Bahn bez.

Fruhſ. 5 bez. 54 Br. S.

im Werthe niedriger, erholte ſich aber gleichfalls wie Roggen, ſo daß von einer weo

Bei Hartlepool ſcheiterte die

Preiſe ſteigend. Midoling Amerikaniſche 14, middling Orleans x Satr Dhouerah

Great. Varmouth Schiffbruch. Der Mannſchaft des Rettungsbootes ge
lang es, nach wirklich heldenmüthigen Anſtrengungen, die Bemannung
und ſchließlich auch den Capitän, der nicht von ſeinem Fahrzeuge, wei
chen wollte, zu retten. Der „General Grant“, der am 3. Mai von
Melbourne nach London abſegelte, iſt ſeitdem verſchollen und aller
Wahrſcheinlichkeit nach verloren gegangen.

Ueber Dawiton's erſtes Newyorker Beuefiz wird berichtet,
daß noch nie, ſeit ein Newyorker Publikum durch die Macht der Schau
ſpielkunſt ergriffen worden iſt, der Eindruck ein ſo überwältigender
war, wie bei der Darſtellung von „Lorbeerbaum und Bettelſtab“. Die
G brachte ein vollſtändiges Aufgelöſtſein des Auditoriums

ervor.
Borſen- Verſammlung in Halle.

Halle, am 11. December 1866.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: mattes Geſchäft bei träger Kaufluſt, 170 76 78 bez.
Roggen: unverändert, 168 6163 bez.Gerſte: flau, letzte Preiſe ſchwer zu machen, 140 bis 46 bez.
Hafer: 100 e. bis 26 bez.Hülſenfrüchte: nur kleines Geſchäft, Bohnen 64— 68 bez.

Linſen ſtärkeres Angebot und feſt nach Qualität 60--84 bez.
Kocherbſen 58- 64 bez.

Kümmeélrrangenehm, bis 13 bez.
Fenchel: ſchleppend, 7 8 bez.
Wau: fehlt.Helſagten: matt, Raps 84— 88 bez., Ootter 60 68 bez.
Stärke: ſtill und unverändert.
Spiritus: Kartoffel- loco 16 bez.
Rüböl unverändert, 12 offerirt.Solarsl: bei trägem Geſchäft p. Dec. Prima 7 6 bez., weiß

727 excl. bez.Erdö1: thüringiſches, ohne Umſatz.Rohzucker in Folge auswärtiger Berichte gebeſſerte Situation, zu
etwas höheren Preiſen wird für den Export ſchlank gekauft und die
eir heimiſchen Raſfinerieen treten wieder zahlreicher und williger in

den Markt.
Syrup: gedrückt, bis 28 bez.
Pflaumen: thüringiſche, 7—8 bez.
Kartoffeln Speiſe, 15-16 bez.
Oelkuchen: 1 16 bez.
Futterartikel: unverändert.Waſſerfrachten: bei vollem und noch offenem Waſſer Frachten un

verändert wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle, d. 11. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 5 bis 3 7 6 Roggen 2 163 r bis 2 18 S 9 Gerſte 1 27 6 X bis eHafer 1 l bis 1 W Heu pr. Ctr. 27 6 bis
T 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 e eDie PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 10 Decbr. Weizen 77 pr. Scheffel 84 RoggenGerſte Hafer 30 28 pr. Scheffel 50 e. Kartoffelſpiritus, 8000 e
Tralles loco ohne Faß

Sordhauſen, den 10. Decbr. Weizen 2 20 bis 3 5 F. Roggen
2 7 I bis 2 17 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 vie 1 I Rübbl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Etr. 152

Berlin den 10. Decbr. Weizen loco 6984 nach Qualität bunt poln. 80
Roggen loes 79 84pfd. 56 57 ab Bahn vez., pr.

Dec. Jan. 56 55 56 bez.
Mat Zunf 5 64 bez.

Gerſte, große ant kleine 43 50 vr. 2790 Pf. Hafer loco 25 28
ſchleſ. 26 poln. 26 ab Bahn bez., Delbr. u. Decbr. Jan. 27 Br.
Frühjahr 27 vez. Mat Juni 28 Junt Juli 28 Br. Eiſen
Kochwaare 62 0 Futterwaare 52—60 R böl loco 12 bez.Dec. 12 e. Dec. Jan. 12 Br. Jan. Febr. 12 Br. Apetl Mai
12 Br. Man Juni F bez. Leinsl loco 13 Spirt. usloco ohne Faß 16 r. Deibr. u. Dec. Jan. 16- I 1ä bez. U
Sr, 16 G., Jan. Febr. 16 bez. April Mat bez. Mal ſJunt 18Du bez. u. Br. e S. Weizen loco luſtlos. Jm KRoggenTermingeſchäft
hielt die vereits ſeit einiger Zeit anhaltende Lebloſigkeit auch heute an. Nach vorüber

Dechr. 56 57 Se U. Br. 56 G.,

gehender Mattigkeit befeſtizte ſich die Haltung ſchließlich wieder und ſind die Notizen
egen Sonnabend kaum verändert. Die vorhandenen Offerten von effektiwer Waare

ſanden willige Nehmer. Haſer loco preishaltend, Termine leblos. In Rüböl fand
ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, Preiſe erfuhren bei matter Haltung kaum eine Verän
derung Locowaare reichlich offerirt gekünd. 200 Etnr. Sptritus eröffnete matt und

entlichen Preisverbeſſerung nicht zu berichten iſt, gekünd. 40,000 Quart.
Breslau, d. 19. Decbr. Spiritus pr. 3000 pCt. Tralles 15 Br. z G

Weizen, weißer 81--894 gelber 81--89 Roggen 65——68 Gerſte 49

58 Hafer 31—34Stettin, d. 10. Decbr. Weizen 75--82, Decbr. 81 Dec. Jan. 81 bez.
Frühj. 83 Br., 83 G. Roggen 63 54 Dec. 54 Dez. Dec. Jan. 54 Br.
Früh 08 Sr. 58 G. Rüvsl 122 Br. Decbr. 1298 Br. G. Decbr. Jan
2 April Mat 128 Br. Spiritus 162, Dec. u. Dec. Jan. 1de bez. ruh.
16 G.Hamburg, d. 10. Decbr. Getreidemarkt ſehr ruhig. Weizen pr. Decbr. 5400
Pfd. neito 146 Bancorhaler Br., 145 G. pr. Frühj. 140 Br. 139 G. Roggen loco
matt, ab Königsberg pr. April Mai zu 82—83 am Markt pr. Decbr. 5000 Pfr
Brutto 88 Br. 87 G. pr. Frühj. 88 Br., 87 G. Oel geſchäftslos, loco 25 pra
Mai 27 Wetter verände; lich.Amſterdam, d. 10. Decbr. Weizen unverändert. Roggen auf Termine 2 Fl
niedriger. Raps pr. Mai 75. Rüböl er. Dec. 41, pr. Mai 41

London d. 10. Decbr. Engliſcher und fremder eigen zu Montagspreiſen ver
kauft, Gecſte 1 Schill. niedriger. Ruſſiſcher und alter Hafer etwas theurer. do

nes WetterLondon d. 9. Decbr. Aus NewYork wird vom 8. d. M. gemeldet Weche
ſelcours auf London in Eold 109 Soldagto 38, Bonds 108 Baumwolle 34.

Liverpool, d. 320 December. Baumwolle Wenigſtens 15,000 Ballen Umſatz
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11, good middling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 10, Ben al 77 de S t rg den 10. Dechr elſo Se e e e g g good e h ſeereon der Elbe bei Magdeburg den 10. Dechr. am neuen Pegel 4 Fuß
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BergunfmagnngeBekanntma Dungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Kreis- Gerichte
zu Halle a/S.

I. Abtheilung
Die dem Holzhändler Johann Wilhelm

Chriſtoph Lehmann zu Teicha gehörigen,
zu Teicha belegenen und im Hypothekenbuche
von Teicha vol. I. No. 17 verzeichneten Grund
ſtücke:

ſtücke:

a) No. 44 der Karte im Kirchfelde in Teicha
Rätherner Flur von 103 Ruthen,

v) Fo. 70a der Karte in der Dorflage von
Teicha in Anſchluß des Gehöftes No. 17
von 51 [DRuthen,

abgeſchätzt auf
390 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 13. Februar 1867
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

von Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer No. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle, den 12. Octbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

rohdes Koſſathen Karl Roſt
borene Biebichenſtein

Grundſtücke, als
63 nebſt Hof,

Stal, en und Planſtück No. 397
von 2 Morgen 44 IRuthen, taxirt zu

p) Acker Weinbe
zu 214 5

taxirt
nebſt dem Planſtück

im Röſethale,rg

No. 106 von 33 DRuth. taxirt zu 28.
10

c) die Planſtücke No. 397 b von 3 Morgen
23 DRuthen und No. 287 von 99 JRu-
then, erſteres zu 593 22 6
letzteres zu 85 taxirt,

ſollen wegen Erbtheilung in dem
am 28. December D. J.
Vormittags l Uhr

im Henze'ſchen Gaſthauſe zu Höhnſtedt an
ſtehenden Termine nach Meiſtgebot verkauft wer
den.
können vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Eisleben, den 6. Decbr. 1866.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn. dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Franz
Voicke zu Hohenmölſen iſt der Rechtsan
walt Ehrhardt zu Zeitz zum definitiven
WVerwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 29. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Capital-Geſuch.
Auf ein Rittergut des Zeitzer Kreiſes, Re

gierungsbezirk Merſeburg, Provinz Sachſen,
werden

40 000. an erſte Stelle
oder 30,000. an zweite Stelle

mit 5 W ZJinfen geſucht.
Zahlung kann

weiſe bis April, Mai 1867 erfolgen und kann
auf Wunſch des Darleihers von dem Gläubiger
die Nichtkündigung auf mehrere Jahre bebungen
werden.

Offerten werden erbeten sub

L. I. 17.
pr. Adr. des Bankhauſes. H. F. Lehmann
n Halle a/S.
2000. auf gute Hypothek auszuleihen.
Näheres bei Th. Düwert, Leipzigerſtr. 12.

Ein Wohnhaus, Hof und folgende Plan-

Scheune,

Die Verkaufsbedingungen ſowie die Taxe

entweder ſofort oder raten

Neueſte Mailänder Stadtanleihe,
genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866, von 7,500 000 Franken,
M eingetheilt in

750,000 Obligationen von rs. 10 jede,
und rückzahlbar mit

S 14,800,000 Franken Svermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Frs, 100,000 50,000

30,000 10,000 1000 500 100 50 und rs. 20.Die erſte Ziehung findet Statt am 16. Decbr. 1866.
e Die Unterzeichneter, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe
von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sub
I ſeriptionspreiſe von

rs. I0 H. A. A0 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr.
Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme von 100

Kartoſfeldämpfer, S
W'iln. Heckert, gr. Ulrichsſtr. 60.

Dr. II. Meim, Nürnberg, Spe Das ſeit langen Jahren berühmte,
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten er wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung on vielen ärztlichen Autoritäten
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine einpfohlene

e e en Merſebnrger Hitter
oder Schwarzbier

Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.

rMerſeburg a. d. Saale, 1866.
Onarl Berger Stadtbrauerei.

Wichtig für Harthörige!

Der Unterzeichnete hat nach Angabe d
n Medicinakrath Br. Bähr zu L

ver Gehörmuſcheln angefertigt.
lche unmerklich und ohne jegliche Be

werde im Gehörgange getragen wer
in allen Fällen von Schwer eit

S ſehr bedeutende Hülfe gewähren. Das Pa
in feinem Silber mit Gebrauchsanweiſu

koſtet 2 Thaler.
Hannover.

erd. Grreve,Langeſtraße 5.
r

S

He

Ein junger Mann, im Verſicherungsweſen
ausgebildet, der eine wirklich ſchöne Hand ſchreibt,
ſucht unter höchſt beſcheidenen Anſprüchen ander
weite Stellung. Adr. sub N. X. poste restante
Naumburg a,S. erbeten.

Dank.
Wir fühlen uns in unſern Herzen getrie

ben, den Gemeinden Naundorf, Körbisdorf und
Wernsborf für die bei unſerer Rückkehr aus

dem Felde uns erwieſene Ehre und Liebe zu
danken.

Jnſonderheit danken wir dem Herrn Paſtor
Metzner für die köſtlichen Worte, welche er
in der Kirche zu Naundorf an uns gerichtet,
dem Herrn Amtmann Koch und ſeiner Gemah
lin für die uns gewährte freie Bewirthung, ſo
wie für ihre rege Theilnahme an dem uns be

e

J 250,000 fl. als Neujahrsgeſchenk.
Nur Rthlr. I. Pr. Ert.

koſtet ein viertel Loos zu der von der Re
gierung gegründeten Und garantirten großen

Capitalien- Verlooſung
Die Ziehung geſchieht öffentlich im Bei
I ſein der Regierungsbehörde am 2. Jan. 1867.

1500 Looſe gewinnen
1500 Treffer.I Gewinne: fl. 250,000 J reiteten Feſte den Ortsrichtern in Naundorf20,000 2 S 5000, 2 090 und Körbisdorf für ihren Eifer, das Feſt zu

1500, 4 a 10060, 37 à 400, den Jungfrauen, die uns mit
J 1450 à 160. S ehrender Anſprache begrüßt, mit Kränzen ge
Es wird ausdrücklich darauf aufmerk. I ſchmückt, zur Kirche begleitet und das Feſtlokal

ſam gemacht, daß ſämmtliche obige nahm ſo ſchön mit Guirlanden geziert haben Herz
Z haft gemachten Preiſe in bevorſtehender lichen Dank Allen, die an unſerm ſo ſchönen
einzigen Jiehung gewonnen werden Feſte ſich betheiligten. Der 21. November wird
müſſen. uns unvergeßlich bleiben.Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiel koſtet Die heimgekehrten Krieger von Naun

für obige Ziehung gültig: dorf, Körbisdorf und Wernsdorf.
Ein viertel Loos Rihlr. I Pr. Cour. J e

Ein halbes a gEin ganzes u
Sechs ganze 20 SGefl. Aufträge mit Baarſendung oder

I Srmächtigung zur Poſtnachnahme werden
pünktlichſt effectuirt und erfolgen die Liſten

I und Gewinne franco durch
J Georg M. Mayer in Frankfurt a. M.,
e Staatseffecten Handlung.
P. S. Da bekanntlich bei der letzten
M Ziehung die vakanten Looſe ſehr raſch ver
I griffen waren, ſo wird höflichſt gebeten,

die werthen Aufträge frühzeitig genug er
theilen zu wollen.

veranſtalten

e Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend gegen 5 Uhr ſtarb unſer liebes
gutes Mariechen in einem Alter von bei
nahe 10 Jahren an den Folgen des Scharlach
fiebers und hinzugetretener Gehirnentzündung.

e Wer die theure Entſchlafene gekannt, wird
unſeren tiefen, namenloſen Schmerz würdigen

und ein ſtilles Beileid uns nicht verſagen.
Dies allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht.
Leimbach b. Mansfeld, d. 9. Decbr. 1866.

J. Radecke und Frau,
Cantor.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Frankreich.
Paris, d. 8. Decbr. Der Erzbiſchof von Paris, Mſgr. Darboy,

hat einen Hirtenbrief erlaſſen, der die Gläubigen ſeiner Diöceſe zum
Gebet für den heiligen Vater auffordert. Dieſes etwas lange aber
eloguente Schriftſtück hat hauptſächlich deshalb Jntereſſe, weil, wie es
heißt, der Kaiſer demſelben vor der Veröffentlichung ſeine Approbation
gegeben habe. Nachdem der Erzbiſchof den Gläubigen ſeiner Diöceſe
ſeine Anerkennung ausgeſprochen für ihre Sympathieen und auch der
freiwilligen Gaben dankbar gedacht hat, bittet er ſie, ihre Gebete ſo
wohl wie ihre Beiſteuern fortzuſetzen „zu Gunſten eines Greiſes, eines
Monarchen und eines Baters, zu Gunſten Pius? IX., des Statthalters
Jeſu Chriſti“. Nach dieſem Eingange kommt der Erzbiſchof ohne wei
tere Umſtände auf das politiſche Gebiet und ſagt: „Frankreich zieht
ſeine Truppen zurück; zwar läßt es dort den Eindruck ſeines Namens
und ſeines moraliſchen Schutzes, Um die Autorität des Papſtes zu
ſichern aber was kann aus dieſer Autorität jetzt werden Werden die
Jtaliener die Grenzen des päpſtlichen Gebietes reſpectiren Und wenn
Rom nichts von außen zu fürchten hat, wird es im Jnnern ruhig
bleiben Wird der heilige Vater im Voraus einen äußerſten Entſchluß
faſſen und ſich entfernen, oder wird er warten bis die Gefahr erſicht
lich wird und nahe tritt? Wird er ſich in der Weiſe wertlicher Mächte
gegen Angriff und Aufſtand zu ſchützen ſuchen und nur vor offenbarer
Gewaltthat fliehen Würde das dann nicht für Frankreich das Zeichen
zur Umkehr, und für die großen Mächte der Moment gekemmen ſein,
um in einem Congreſſe das Schickſal des römiſchen Staates zu regeln,
indem ſie die weltliche Macht des heiligen Stuhles auf die Grundlagen
ſtellen welche ihm von Rechts wegen zugeſtanden ſind Nach einer
ſehr beredten Lobeserhebung über Frankreich und einer Darſtellung,
wie die Kirche durch achtzehn Jahrhunderte immer die Friedensſtifterin
unter den Menſchen geweſen ſei, und daß in der Neuzeit ſeit vierhun
dert Jahren, die Beziehungen zwiſchen der Kirche und den Regierun
gen durch Concordate geregelt ſeien, „welche die Conceſſionen der Kirche
an die Staatsgewalt feſtſtellen und Beweis geben von der Mäßigung,
die die Kirche übt, wenn es nöthig iſt“, heißt es weiter: „Die
Kirche wird in ihrer mütterlichen Milde zur rechten Stunde
alle Opfer bringen, welche die Eintracht erfordert, wenn
ſie ſüch vereinbaren laſſen mit der Ehre einer Regierung.
Was ſie aber durchaus ſicherſtellen muß, iſt die Aufrechthaltung der
Lehre, der Moral und der Disciplin; ſie kann und will auch der menſch
lichen Schwäche Rechnung tragen und ſich den Umſtänden fügen in den
Grenzen des Möglichen, des Rechtes und der Gerechtigkeit.“ Mit Hin
weis auf das was Pius I. bereits am Anfange ſeines Pontificates
verſucht habe, ſagt der Hirtenbrief weiter: „Da Rom veſtimmt iſt,
der Sitz des Papſtthums zu bleiben wied Pius X. unzvweifelhaft,
wenn micht unüberwindliche Hinderniſſe ſich entgegenſtellen, freundliche
Beziehungen zu Jtalien bewahren, wenn nur die Italiener begreifen
wollten daß das Papſtthum ihre erſte und ſicherſte Größe ausmacht,
und daß der Papſt nicht in Rom bleiben kann, ohne die materiellen
Bedingungen für ſeine Unabhängigkeit und Herrſchaft im eigenen Hauſe.
Wenn ſie den Frieden wollen müſſen ſie auch das Recht wollen.“ Der
Hirtenbrief ſchließt. unter Anführung eines Satzes über den Werth des
Gebetes aus der letzten päpſtlichen Allocution mit Aufforderungen zum
GHebete zu Gott, daß er alles abwenden möge was der Kirche und
ſeinem Statthalter ſchädlich ſein könne

Paris, d. 8. December. Geſtern wurde die Uebereinkunft zur
Regelung der römiſchen Staatsſchuld auf dem Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten unterzeichnet. Der italieniſche Unterhändler,
Hr. Manicardi (für Frankreich unterzeichnete Hr. Faugères Unter Di
rector im Miniſterium), kehrt heute Abend nach Florenz zurück. Die
italieniſche Regierung hat in den Details alle Zugeſtändniſſe gemächt,
die ihr nur irgendwie zugemuthet werden konnten. Die Genehmigung
der Convention Seitens des italieniſchen Parlamentes bleibt vorbehal
ten und man glaubt dieſe werde im königlichen Promulgirungs
Decrete ausdrücklich erwähnt ſein; ob ſie es auch im Vertrage ſelber
iſt, weiß ich nicht. Die italieniſche Regierung iſt jedenfalls weiterge
gangen, als die öffentliche Meinung in Jtalien gewünſcht hatte. Die
Räumung Roms durch die franzöſiſchen Truppen wird den 12. Dec.
eine vollzogene Thatſache ſein, und in Florenz iſt man mit jedem Tage
mehr überzeugt, daß keine Unruhen vorfallen werden. Die Mazziniſten
haben nicht genug Einfluß mehr. Selbſt der Papſt ſcheint der Zukunft
ruhiger entgegenzuſehen. Der Hirtenbrief des Er biſchofs von Paris
hat einen ganz vortrefflichen Eindruck hier hervorgebracht, und man
glaubt mit Recht, daß der Erzbiſchof, welcher die Abſicht hat, eine
Reiſe nach Rom zu unternehmen, nicht ſo geſprochen hätte, ohne in
Rom vorher auf den Strauch geklopft zu haben.

Die Kaiſerin Eugenie will nun doch der Wilt zeigen, daß alle
politiſchen Bedenken vernünftiger Männer für ſie nicht vorhanden ſind.
Sie pilgert nach Rom und der Papſt hat ihr im Quirinal Wohnung
angeböten, ſie aber hat Logis im Hotel de Rome beſtellen laſſen und
will ſchon am 18. December Paris verlaſſen, um wie Carolus Magnus
das Weihnachtsfeſt zu begehen.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. December.

Ein Veteran der Freiheitskriege von 1813 15, welcher als
Musketier des 1. Oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments in vielen Schlach
ten mitgekämpft hatte und in Paris mit eingezogen war, der frühere
Bäckermeiſter und jetzige Handelsgärtner Heorg Philipp Hein-
wich, beging geſtern mit ſeiner Chefrau Marie geb. Thäter die Feier

Zweite Beilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſche'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. December 1866.

der Goldenen Hochzeit. Von vielen Seiten wurden dem Jubelpaare
Beweiſe ehrender und herzlicher Theilnahme zu dem Feſte, deſſen kirch
liche Weihe der Conſiſtorialrath Neuenhaus vollzog, dargebracht. Nach
einer Morgenbegrüßung durch das Stadtſingechor übergaben ſpäter die
ſtädtiſchen Behörden ein Ehrengeſchenk von 2 Friedrichsd'or, ſowie das
Landwehr Commando ein gleiches von 10 Thaler aus dem Fonds des
Nationaldankes. Andere Liebesgaben wurden von den Nachbarn und
dem Verein Boruſſia geſpendet. Ein frohes Mahl, welchem ſich ein
Tänzchen anſchloß, beendete die ſchöne Feier des Jubelpaares, von wel
chem die Jubelbaut 79 Jahre zählt, während ihr noch ſehr rüſtiger
Lebensgefährte um vier Jahre jünger iſt.

Theater in Halle.
Die Weihnachtszeit rückt immer näher heran, immer beſchränkter wird der Raum,

den wir für die nächſten Tage den Angelegenheiten des Theaters in unſerem Sinnen
und Denken wie in dieſer Zeitung zugeſtehen können. „Graf Efſex“ in vergange
ner Woche war eine ziemlich gute Aufführung, kam jedoch der des „Prinzen von Hotn
burg nicht gleich. Herr Giers in der Titelrolle, namentlich in den Scenen vor der
Königin und mit der Lady bedeutend Frl. Brandt als Rutland ſehr befriedigend,
ausgezeichnet in der Scene des Wiederſehens, Friu Jhſſen als Eliſabeth in der
Repräſentation würdig und hoheitsvoll, im Dialoge vortrefflich nüancirend manchmal
nur ſtörend die dieſer ſonſt guten Schauſpielerin eigenthümliche Quetſchung des Tons.
Mit Anerkennung zu nennen ferner Frau Wieſe (Lady Nottingham in der Re
präſentation blieb zu wünſchen), Herr Carlſchmidt (Southampton), Herr Wallrad
(Burleigh). Das Enſemble war nicht ſo gut, wie wir es in letzter Zeit gewöhnt ſind,
die Ausſprache der engliſchen Namen wechſelnd und nicht immer richtig. Das Haus
war leer. (1) Die „Grille“ genügte, ſoweit wir ſie geſehen haben, nicht, weder
im Einzelnen, noch im Enſemble. Wir erſparen uns die weitere Begründung Die
erſte Aufführung der „alten Schachtel“ fand ein volles Haus und vielen Bei
fall.“ Seitdem hat ſich die „alte Schachtel““, welche übrigens in keinem Nonnenkloſter
erzogen worden iſt, ſchon zwei Mal wieder gezeigt und ſcheint gute Geſchäfte zu machen.
Die Aufführung war brillant; unſere komiſchen Kräfte Frau v. Prosky, Herr Pä
tel, Herr Jhſſen zeigten ſich in ihrem ſchönſten Lichte. Für die nächſte Zeit ſtehen,
wie wir äußerlich vernommen wiederum verſchiedene Novitäten von Ruf in Ausſicht

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Vorträge und Verhandlungen, welche die letzte Vereinsſittzung

ausfüllten werden nach ſtenographiſcher Niederſchrift in einer beſonderen
Broöſchüre veröffentlicht und den Mitgliedern und Vereinen zugeſandt.

Der Bauernverein erhielt von der Aachen Münchener Feuer-Verſiche
rungs Geſellſchaft für das Verwaltungsjahr 1865 eine Gratiftkation von
125 Thlr.

Zu Deputirten des Vereins bei den Berathungen des am 14. d. M.
Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe „zum Kronprinzen ſtattfindenden Central
vereins wurden die Mitglieder ernannt

Amtmann Reinecke in Halle.
Guütsbeſ. F. Knauer, Schwoitzſch.

W. Knauer, Bennewitz.
Amtmann Zeiſing, Weßmar.
Gutsbeſ. Nietſchmann, Gröbers

Lehnert, Mötzlich.
Fr. Günther jun., Deutleben,
Wittmann, Nehlitz.

Außer den bereits gemeldeten 26 neuen Mitgliedern ſind dem Bauern
verein nachträglich noch beigetreten

W. Maye, Schulze und Gutsbeſ. in Görbitz.
Pitſchke, Schulze und Gutsbeſ. in Löbnitz a/L.
C.Eberius, Gutsbeſ. daſelbſt,

ſo daß der Verein in dieſem Augenblick aus 198 Mitgliedern beſteht.

Zur Statiſtik der diesjährigen Cholera Epidemie
in Halle.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)
Nachdem die böſe unheimliche Seuche unſere ſchwer heimgeſuchte Stadt

endlich hoffentlich für lange Zeit verlaſſen wird es an der Zeit
ſein den Spuren ihrer Verwüſtung nachzugehen. Die unten folgende
Zuſammenſtellung wird, wie wir glauben nicht allein den Männern der
Wiſſenſchaft einen gewiſſen Anhalt für ihre Forſchungen geben ſondern
das Intereſſe aller Kreiſe unſerer Stadt erregen und vielleicht zur baldi
gen Verwirklichung der jetzt in unſerer Bürgerſchaft lebhaft erörterten
Pläne für die Verbeſſerung des Geſundheitszuſtandes unſerer Stadt beikra
gen. Jm Monat Juli forderte die Seuche wahrſcheinlich von Berlin
aus eingeſchleppt, ihre erſten Opfer. Es erlagen ihr vom 19. Juli bis
16. November

im Monat Juli 12 Perſonen pro Tag 0,92

Auguſt 1018 a 87September 346 e hl 23October 118 50November 0,69in Sa. 1505 Perſonen alſo 3,29 Procent der
geſammten hieſigen Bevölkerung nach der ketzten Volkszählung. Es ſtarben

im Alter von I 4 Jahren 355 Perſonen
05 9 1 3 2104 6915 19 662029 1952 30-39 7 230 740 49 1625059 14660-69 12370 79 4480-89 1190 und darüber

149 weibliche Jndividuen. mehr als männliche



Nach den einzelnen Straßen der Stadt vertheilen ſich die Geſtorbe
nen wie folgt:

Sie aStraße S Straße So z S

Ankergaſſe 37 2,7 Liebenauerſtraße a
Baderei 73 2 2,7 Liliengaſſe 379 23 6,1Bäckergaſſe 136 15 1 Luckengaſſe 311 5 1,6Bärgaſſe 158 5 NMagdeb! Chauſſee 357 14 3,9
Am Bahnhofe 245 5 2 gr. Märkerſtraße 502 10 1,9
Bahnhofsſtraße 333 3 1 kl. 159 95,1Barfüßerſtraße 259 8 3,1 alter Markt 911 29 3,2Bauhof 96 2 2,1 Marktplatz 419 12 2,9Bechershof 78 5 6,4NMartinsberg 104 4 3,8Berggaſſe 941 5 5,3 Martinsgaſſe 470 204,3
gr. Berlin 317 5 1,6 Mauergaſſe 262 5. 1.9k. 84 22,4 Mittelſtraße 292 13 455Blücherſtr aße 195 4 2,1 Mittelwache 319 11 34
Bockshörner 143 7 4,9 a. d. Moritzkirche 118 13 11Bölbergaſſe s 4 419 am Morigkirchhof 213 9 (4,2
Bölbergerweg 90 6 6.7 am Moritzthor 100 4 4gr. Brauhausgaſſe 578 31 5,4 am Morihtzzwinger 67 3 4,5
kl. 472 163,4 Mühlberg 98 8 8.,2Breite Straße 803 162 Mühlgaſſe 203 14 6.,9Brüderſtraße 387) 9 2,3 am Mühlgraben 186 9 4,8
Brunnengaſſe 237 9 3.8 Mühlweg 29 13,4Brunnenplatz 160 16 1 Neugaſſe 107 10,9Brunoswarte 490 19 3.,9 Neuſtadt 141 4 2,8
Dachritzgaſſe 2471 6 2,4 Niemeyerſtraße 46 3 6,5
Deyboldsgaſſe 281 2 7,1 Oberglaucha 688 24 3,5
Domgaſſe 120 3 2,5. Paradeplatz (Lazareth) 45 20 44.4
Domplaßz 217 8 3.7Poſtgaſſe 15 1 6,7Fiſcherpian 53 11,9 alte Promenade 356 61,7Fleiſchergaſſe 820 14 1,7 neue 77 63 1 1,6Frankenplatz 7751 2 (0,3 Ranniſche Straße 552 14 2,5
Frankenſtraße 2151 1 0,5 Rathhausgaſſe 490 13 2,6
Freudenplan 191210 52 NRathswerder 192 2 1Gartengaſſe 171 42,3 gr. Rittergaſſe 422 12 2,8
Geiſtſtraße 1246 25 kl. 93 3 3.2v. d. Geiſtthore 256 9 3,5. Saalberg 528 35 6,6Gerbergaſſe 335 11 3,6 gr. Sandberg 306 14 4,6
a. d. Glauchaiſchen Kirche 223 8 356 l. 453 15 3,3Gommergaſſe 156 1 0,7 Scharngaſſe 181 4 22Gottesackergaſſe 1886 3,2 Schimmelgaſſe 109
Graſeweg 507 30 5,9 gr. Schlamm 241 6 25
am Hafen 34 1 2,9 kl. n 26511a. d. Halle 249 9 3,6 a. d. Schleuſe 2 1 50Hallgafſe 106 4 358 gr. Schloßgaſſe 244 9 3.7Hallmauer 24 1 4,1 kt- 74 3Hanfſack 33 2 6, Schmeerſtraße 694 22 372Harz 616 8 1.83 Schülershof 339 9 277Harzgaſſe 1281 1 (0,8 Schützengaſſe 4061 6Herrenſtraße 436 20 4,6 Schulberg 314 10 31Hirtengaſſe 207 11 5,3 Schulgaſſe 127) 5 39am Hospital 104 8 7,7 a. d. Schwemme 38 1 26Hospitalpletz 173 2 1,2 Sperlingsberg 39 2 571Jägergaſſe 36 3 8,3 Spiegelgaſſe 125 8 674Fägerplatz 212 6 2,8 Spitze 703 32 6Kanzleigaſſe 79 2 2,5 Stez 516 19 37Kapellengaſſe 260 11 4,2 Steinbocksgaſſe 66 4 61Karzerplan 69 2 3 gr. Steinſtraße 1290 41 32Kaulenberg 110 21.9 u. Kreisgericht 254 12 17
Kellnergaſſe 230 12 5,2 v. d. Steinthor 398 10 25
am Kirchthor 89 1 Steinweg 696 21v. d. 995. 4 (0,4 Taubengaſſe 368 28 7,6gr. Klausſtraße 551 16 2,9 Tohalgaſſe 84 3 36e 326 9 2,8. Töpferplan 213 15 7Klausthorvorſtadt. 200 S 4 Trödel 4 324 21 6.5Klausthorſtraße 337 7 2.1 hinter der Ulrichskirche 8 5
Königsplatz 63 1 156 gr. Ulrichsſtraße 1239 51 4Königſtraße 810 0,9 l. r 880 25 28hoher Kräm 80 33,7 Unterberg 487 29 59Kubgaſſe 122 5 4,1 Unterplan 274 22Kulſchgaſſe 1 o 5 gr. Wallſtraße 719 15 21
Kuttelhof 81 7 8,6 kl. 5 84 7 83Kuttelpforte 140 10 7,1 Weidenplan 364 4 131
hinter d. Landwehr 78 1 1.4 Weingärten 632 48 76Landwehrſtraße 408 6 1,5. Werdergaſſe 42 495
et v 2535 27 e 371 19 5.1gerſtraße 49 enkergaſſeLerchenfeld 58 1 7 dte u e

(Bei den ſeit der letzten Volkszählung neu entſtandenen Straßen hat
die Seelenzahl nicht angegeben werden können.

Die Krankheit forderte ihr erſtes Opfer in der Wallſtraße ihr letztes
ebendaſelbſt Jm Juli ſtarben Perſonen nur in der Breitenſtraße, der
Brüderſtraße, Brunoswarte, auf dem Jägerplatz, in der gr. Märkerſtraße,
gr. Schloßgaſſe, der gr. und kl. Wallſtraße und der Zapfenſtraße, im

Auguſt, September und October in allen Theilen der Stadt. Jm Auguſt,
dem ſchlimmſten Monat, ſtarben die meiſten Perſonen in der gr. Ulrichs
ſtraße (40), den Weingärten (38), der Leipzigerſtraße (32)], dem Saal
berg (29), der gr. Brauhausgaſſe (26), der gr. Steinſtraße (26) dem
Unterberg (23) dem Graſewege (24), in Oberglaucha (21), am alten
Markt (20); im September ſtarben in der Taubengaſſe und auf der
Spitze die meiſten (je 12), in der gr. Steinſtraße (11), in den Weingär
ten (10), in der Geiſtſtraße (10), in der Liliengaſſe (9), auf der Brunos
warte (8), im October in der Geiſtſtraße und in der Taubenſtraße je 6,
in 2 Straßen 4, in 9 Straßen 3, in den übrigen nur 1—— 2 Perſe im
November kommen nur Todesfälle vor in der gr. Brauhausgaſſe (1), hin
ter der Landwehr (1 während der vorhergehenden Monate dort Nie
mand am Steg in der kl. Steinſtraße (1), auf dem Steinwege
(1), in der gr. und kl. Ulrichsſtraße (je in der gr. Wallſtraße und der
Werdergaſſe (je in der kl. Wallſtraße (2). Ganz verſchont blieben der
Advocatenweg (13 Seelen), die Delitzſcher Straße (36),

ſtraße, die Feldſtraße (21), die Fluthgaſſe (3) die Kleinſchmieden
(11 der Kühlebrunnen (21), der Leipziger Platz (95), Leitergaſſe
(29) Lindenſtraße (44), die Lucke, die Merſeburger Chauſſee (196),
a. d. Marienkirche (31), an der Mühlpforte (72), die Neunhäuſer (43),
v. d. Ranniſchen. Thore (228), Schloßberg (74), Schmalegaſſe (18),
Wörmlitzerſtraße, Wuchererſtraße (36). Die meiſten Procente lieferten
an der Schleuſe (2) 50 Paradeplatz (Lazareth) (45) A44,4
an der Moritzkirche (118) 11 Bäckergaſſe (136) 11 Brüun
nenplatz (160) 10 hinter der Ulrichskirche (8) 12,5 Wer-
dergaſſe (22) 9,5 Mühlberg (98) 8,2 Unterplan (274) S
8 Kuttelhof (81) 8,6 Deyboldsgaſſe (28) 7 kl. Wall
ſtraße (84) 8,3 (Jägergaſſe 36) 8,3 am Hospitaäl (104)
S 17,7 Taubengaſſe (368) 7,6 99, Weingarten (632) 7,6
Töpferplan (213) S 7 Mühilgaſſe (203) 6,9 Bölbergerweg
(90) 6,7 Poſtgaſſe (15) 6,7 Niemeyerſtraße (46) 6,5
Saalberg (528) 6,6 Trödel (329) S 6,5 Spiegelgaſſe (125)
S 6,2 Steinbocksgaſſe (66) 6,1 Zenkergäſſe (112) 6,2
Liliengaſſe (379) 6,1 Graſeweg (50 7) 5,9 Unterberg (487)
S 5,9 gr, Brauhausgaſſe (578) 5,4 Berggaſſe (94) 5,3
Hirtengaſſe (207) S 5,3 Freudenplan (191) 5,2 Kellnergaſſe
(230) 5,2 kl. Märkerſtraße (159) 5,1 Sapfenſträße (371)
S 5,1 Unter und bis 1 ſtarben in der Bahnhofsſtraße, am
Franckensplatz, in der Franckenſtraße, in der Gommergaſſe, in der Harz
gaſſe, vor dem Kirchthor, in der Königsſtraße, in der Langegaſſe, in der
Neugaſſe, am Rathswerder, in der Schimmelgaſſe.

Die weiteren Reſultate aus dieſen auf amtlichen Ermittelungen
beruhenden ſtatiſtiſchen Notizen zu ziehen überlaſſen wir den Männern der
Fachwiſſenſchaft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Neumeiſter a. Leipzig Hauenſchild a. Hannover,
Träger a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Behers a. Crefeld.

Stacit Türiehn. Die Hrrn. Kaufl. Rennert a. Hamburg Zierwinden a. Balti
more, Schneider a. Finſterwalde. Hr. Stad. phil. Müller a. Halle. Hr. Fabrik.
Bodenſtein a. Crefeld. Hr. Hauptm. im 67. Jnf.Reg. Redies a. Torgau.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Culmbach, Nathufius a. Leipzig,
Stötzer a. Stettin Eggers a. Altona, Böhme a. Brandenburg, Peine u. Van
ſolow a. Berlin Steinbach a. Hamburg.

Goidner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Magdeburg Fiſchert a. Deſſau,
Rau a. Berlin, Frieße u. Grünwald a. Erfurt, Röder a. Hamburg Schneider
a. Elberfeis Clausner a. Düſſeldorf Hammer a. Harburg.

Stadt Ramburg. Hr. Hofrath v. Dedoviz a. Schweidnitz in Schleſien. Hr.
Partik. Weckmann a. Roſtock. Hr. Cand. theol. Hartmeyer a. Ludwigsburg i.
Württ. Hr. Agent Kunze a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Vitte a. Rem
ſcheid, Winkler u. Frickert a. Berlin, Jrmiſch a. Deſſau Dunker a. Hameln,
Oelgart a. Stuttgart, Wieprecht a. Hildburghauſen. Frau Große a. Erfurt.

Bente's ötel. Hr. Verwalter Schirmer a. Alickendorf. Die Hrrn. Kaufl.
Hopf a. Frankfurt a. M., Wolf u. Hauer a. Berlin Dude a. Moritzdorf, Berg
a. Wien, Kobitzſch a. Leipzigt, Käſtner a. Dresden Bauer a. Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,42 Par D. 330,85 Par. L. 332,44 Par. L. 331,58 Par. L.
Dunſtdruck 1,86 Par. L. 2,64 Par. L. 1,90 Paar L. 2,13 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 81 pCt. 67 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 1,7. G. Rm. 5,6 G. Rm. 3,9 G. Rm. 3,7 G. R

Halltſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 12. December

Univerfitäts- Bibliothek: N. 2—4 (f. d. Stub.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerfitäts Gebäude
Konigt. Darlehns kaſſe Geſchäftslokal im Königl. Sankgebäude. Der Vorßank iſt

in den. Wochentagen von 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 8 Uhr Dormittags anweſend.

Börſenverſammlung: m. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsperein Ab. 74 10 l. Sandberg 15-
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller. Ab. 6—7 im Volksſchulgebäude.
Männerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in „„Schlüters Reſtauration““.
Theater „Fauſt“, Tragödie.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg

lich Vormittags 9, Rachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbaber zu jeder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen

Eisenvakuſahrfen. (C. Courierzug, s Schnellzug P. Perfo
nenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. M. D. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.
6 U. Am. (5).

Leipzig 6 U. 16 M. m. (G), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 36. M. V.
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 M. Nm. 8. U. 45. M. Nm. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8) 9. U. Vm. (G) U. 10 W. Nm.
6 U. 50 M. Am. 8 U. m. (G übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Xchte.

Kordhauſen 7 U. 50 k. Vm. (6), 1 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6)
Thüringen 6 U. 10 Vm. 8 U 30 M. V. (6), 11 U. 20 M. Vm. S

u. 45 M. Nm. 7. U. 20 m. P. bis Gotha), 11 21 M. Nchts. (S).
Personen pogfen. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Soßleben 3 U. N. Salzmünde 9 U. m.
werrin U. m.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 11. December 1866.

Spiritus. Tendenz flau Loco 16 16 April Mai 6 Gek.
Soggen. Tendenz verflauend. Loco 66 57 December 56 Frühjahr

53* Mai Juni 53
RNüböl. Tendens unverändert. Loco 122 December 22 April Me 1273-

die Deſſauer Fondsbörſe: unverändert.
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Bekanntmachungen.
Oelgemälde Auction.

Donnerstag den 13. December
Morgens 10 Uhr ſoven große Uſrichs
atese Nr. 18. 30 Stück Oelgeinälde,
darunter Originale von guten Meiſtern
verſteigert werden Beſichtigung von 9 Uhr an.

J. Rramndt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator

Holz Auction.
Dienstageden 18. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

ſoll aus den zum hieſigen Rittergut gebsrigen
Holzungen eine Anzahl. Rüſteen, Pappeln El
lern und Weiden, thriſs Nitz, theils Brenn
holz an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung verſteigert werden. Die Bedingungen wer
den vorher bekannt gemacht.

Sammelplatz im Gaſthauſe daſelbſt.
Benkendorf L. Zimmermann
Montag den 17. December d. J. Nachmit

tags 2 Uhr ſollen auf der a Baurneſſchen
Ziegelei in Schlettau 2 St. geſunde, gute
k. äftige Arbeitspferde, 3. St. Arbeits wagen
(zwei vierzöllige und 1 ſchmalrädriger), 1 Fut-
terkaſten, 1 Haferkaſten Und 1 Häckſelbank
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Preuß
Edurant verkauft werden.

Haus Verkauf
Umzugshalber will ich mein hier Neue

Promenade (Moritzzwinger Nr. 8) belegenes
neues maſſives, herrſchaftlich eingerichtetesWohnhaus verkaufen.

Modler, Marktgefällepächter.

HausVerkauf.
Ein in einem der größten Dörfer Anhalts,

woſelbſt ſich in der Nähe zwei Fabriken befin
den, iſt ein vor Kinigen Jahren neu erbautes
Wohnhaus mit Stallgebäuden, welches ſich ſehr
gut für einen Fleiſcher- eignet da es im Orte
an einem ſolchen noch fehlt, zu verkaufen durch

Klepzig in WHalliſche Vörſtadt Nr.

Compaguon Geſuch
Zu einer im beſten Betriebe beſindlichen

Braunkohlengrube von anerkannt guter Stück
kohle, wird zur größeren Ausbeutung ein
Compagnon geſucht. Das Kohlenfeld umfaßt
48 Morgen preuß., bei einer anugebohrten
Mächtigkeit von 30 Ellen. Kohlenförderung

eſchieht noch ohne Maſchine, und iſt im erſten Abbau kein Waſſer vorhanden. Abſatz

der Kohle iſt in iedoch bedeutend zu
erhöhen, da eine Eiſenbahn in unmittelbare
Nähe gebaut wird. Zur Verwerthung liegt
daſelbſt noch ein großes Lager von plaſtiſchem
Thon, ſo wie eine Sandgrube von weißem
n Hauptſächlicher Abſatz zur Glas
Fabrikation. Beſitzer des Complexes wünſcht
einen reellen Compagnon, der über 5 10,000
Thaler zu verfügen hat, der nicht unbedingt
thätig ſein muß da die Leitung des Werkes
eine gute iſt. Gegend iſt für induſtrielle Un
ternehmungen ſehr günſtig.Offerten bittet man „Ffaligſt an die Her

ren Sachse S Comp. Zeitungs- An
noncen- Expedition in Leipzig unter Chiffre

V. frameo zu ſenden
Eine leiſtungsfähige Brauerei ſucht

für ihre anerkannt vorzüglichen Biere einen tüch
tigen Agenten für Halle und Umgegend.

Adr. K. B. fr. an Ed. wer in derExped. d. Ztg.
1000 Thlr. auf n e zum 1. St
ulelhen durch Bahnhofſtr. 1, parterre

Schmiede Verkauf.
Jn einem großen anhaltiſchen Dorfe iſt eine

in flottem Betriebe befindliche nahrhafte Schmiede
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäf. s un
ter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

J ſen verſeherer Oekonomie Verwalter ſucht zu

für Jung und Aſt.

terhaltende Weihnachtsgabe.

W eihnachits

Eingefandt! Ein neues Weihnachtsſpiel!Die Schlacht bei König
Mit vielen See et

R Verlag in Berlin.) Preis 15 (Pracht-Ausg.e Wir empfehlen dieſes für Kinder berechnete n anmut hige

Hr. Fr. Hoffmann. W. Schmidt Lehrer
Dieſes Spiel iſt in allen Buchhandiungen Deutſchlands zu haben in Halle

eng bei G

grätz. Ein Gefelfhaſtsſpiel

e Portrauts e. S. Modes
Spiel als eine recht un

never ſchiedenſter Art in wirklich großer Auswahl zu bekannten billigen aber feſten Preiſen

Phot. Albums e
in reichſter Auswahl

Leipzigerſtr. 404.

Woilettenspiegel et

Leipzigerſtr. 104. bei C. L.
Lederwaaren: Holzwaaren: Schmucksachen:

Briefimappenm, Cigarren- rochen,Notizbücher, Zur GOR«rringe,Porte-mmonnaifes, Thee Kasten, TWuchnadeln,
„Cigarrenetuis, Arbeits- x GürtelschlIösser,Ledertaschen, h Uhrkettenerteker, I hettknöpfeF. Bamentäschehen, Rrodtelter, alen

Armbänder etc.

b. C.Ein zuverl. Kutſche, 28 J. ält, mit ſ. guten
langjähr. Atteſten ſucht ſof. od. 1 Jan Stelledurch Fr. Binneiweiß Barfüßerſtr. 16.

Knechte u. Laufburſchen weit nach
gr. Binne weiß.

2 Penſionaire finden liebreiche Aufnahme,
mütterliche Pflege
und Klavierſpiel. Auskunft ertheilt. gütigſt

Herr Kaufmann Krammiſch.
Herr Diakonus Pfaffe

Ein anſt. Mädchen 28 Jahr alt, in der
Wirthſchaft, weibl. Arbeiten u. im Verkaufs
geſchäft erfahren 10 Jahr in einem Geſchäft,
ſehe gut empfohlen ſucht ſofort oder Neujahr
Stelle durch Fr. Binneweiß, Barféßerſtr. 16.

Stellen Geſuch
Ein vom Militär freier mit guten SZeugniſ

ehe eine Stelle Gef. Fr. Offerten unter
bin Ztg.

Corinthen Citrongat und Hefen eg

pfiehlt E. L. el.Schöne neue rheiniſche Wallnüſſe s
2 re 80 Stück in Etnrn. billiger,
bei B. L. Melm.Die friſcheſten Malzbonbons in bekann
ter Güte gegen Huſten nur bei

B. HelmEine neumilchende Kah mit dem
Kalbe iſt Zu verkaufen in

De lätz ſam Berge Nr. 13.
Eine meumilchende Kuh mit dem

L Kalbe ſteht zu verkaufen in
Paſſendorf Nr. 7

Mühlen- Verkauf
Wegen Hlötzlichen Todesfällen bin ich geſon

nen, mein zu Paſſen dorf bei Halle aS. ge
legenes Mühlengrundſtück, beſtehend in einer

Bockmühle mit 2 Gängen, guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, welches jährlich 30
Miethszins trägt 2 Morgen Land nebſt Obſt
plantage, jetzt in einer ſehr guten Mahllage,
unter annehmbaren Bedingungen meiſtbietend zu
zu verkaufen. Ich habe dazu einen Termin auf
den 47. d. Mts. Nachmittags Uhr in meiner
Wohnung feſtgeſtellt.

Fr. Friedland, Müllermeiſter.

Eine Waſſermühle. von 4 Mahlgängen
Waſſerkraft wird von einem Zahlungsfähigen zu
kaufen oder eine größere zu pachten geſucht

Reelle Selbſtverkäufer oder Verpächter wol
len ihre gefälligen bezüglichen Offerten unter T.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

30. franco Poste restante PIötzkan a/S. ein

Nichhülfe in Schularbeiten

19. beſorgt Ed. Stückrath in d. Exp.

Feinſte Schinelsbutter, beſte Roſinen

DasPorzellan i. Jeingut- Lager
en gros etren detail

vonA. Wiebeeko, Bridetſtraße,
empftehlt zu Ausſtatingen Hotels und Reſtau

ratioöns Einrichtungen ſo vie zu Geſchenken Und
Kücheneinrichtungen ſeine vollſtändig aſſortirten
Vorräthe weißer, bemalter oder vergoldeter Por
zellane zu billigen aber feſten Preiſen

Jm Verlage von J. Schneider i in Mann
heim iſt ſoeben erſchienen und in all en Buch
handlungen zu habenGeſchichte und Datſtellung,

des jüdiſchen Kultus
von r M. Duuseha le

Rabbiner in Gaya.
27 Bogen gr. 80. Geh.

Preis 2 Thlr. 10 Sgr. S 4 fl. rhein.

e nWeéstser hen aus C. P. Amnelang's
Verlag in Leipeig.
pichtergrügse,
MNeuere deutsche u Mit
vielen Iasttätonen. Auf-

e lage Höchst eleg. in Goldséehb.Se mit. h 2
mig Polk o.

Vorräthis in allem Buchhandlung en

alle oderwteſterie Kuchhandis.
Stickereien

o werden
ſchnell u möglichſt

billig ga arnirt bei
Weyland

e gr. Klausſtr. 2.7
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in haſten bei
Otto Hahn.

Ein Paar fette Voigtlaänder Ochſen ſtehen
zum Verkauf in Holleben. Nr. 14

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen Trotha

Nr. 26 bei A. Brömme
Eine braune Pferdedecke mit Leinwand über

zogen gez. mit den Buchſtaben G. D. B. iſt
von Bennſtedt bis RoUsdorf verloren wor
den. Der Finder wird igebeten, dieſelbe im Gaſt
höf. zu Nietleben oder Rollsdorf gegen eine

ſenden. angemeſſene Belohnung zutück zu geben.



Zum in und Verkauf von Staatspapieren, Actien und Prioritöten em-fehlt ſich unter billigſter Berechnung F. ev Pffectengeschäft,

Markt zurHer W eihnachis- ugverant
nſeres Weiss wanaren- und Unter o Lagers wird fortgeſetzt und empfehlen wir

unter AnderenKragen nebſt Stulpen, neueſte Fa(ons, für 3
Blousen die eleganteſten und neueſten, für die Hälft

Sohnm 3.Aus Englart ſind mir gen wche ere Se rein Pihse Rete-
Becken wnad Teppiche zum unbedingten Verkauf zugeſandt worden.

Jch verfeble nicht das geehrte Publikum auf dieſen geſchmackvollen mit ſehr ſoliden Preiſenv be Heltg Weit hnachtsartikel aufmerkſam zu machen.

Gr. Steinſtr. 73. Robert CohnPmpfehlenswerthe Weihnachts Geschenke für Damen!

Guten schwarze f. Taſffetkleider, glatt, fagonnirt 2 13 16Franz Mull Tarlatan und Tülicieider o. J 10
BIegante Muil- TWaffet- und Thybet- Blousen v. r
ErilIlante bunte und wreisse Unterröcke
Teder Gomini- und seidene Gürtel.Seidene; undwollene Schürzen und Jäckehen.
Weiss Sestickte, glatte und seidene Stuulpen.
echte franz schleierzrshlipse und Wälischärpen,Schwarze und welsseée Wälichus.
Gehäkelte Hauben, Vanchons, Kragen und Seelen wärmer-Das Allerbeſte in Plüsch kragen und Doubig- Jacken.
Beste, Crinolinen, Glacé und Buckskin-Handscehnuhe c cOhne ſoecie le Preisbeme kung bin ich ſicher im Stande nur reelle, gute Waaren,

ſo preiswürdig als irgend n zu verkaufen
CGroße Steinſtr. Robert Cohn.Die Weihnachts Ausſtellung teiner

Chéco laden und Conditorei- Waaren Fabrikate
iſt eröffnet und im Lauf dieſer Woche auf das Reichhaltigſte complettirt.

n
Große Steinſtraße 64.

SchIüters Cafe u. Restauvation,Brüderſtraße Nr. 9 vis a vis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal nebſt Theater für Hochzeiten,Weihna ſsbeſcheerun en, Verſammlungen, Feſteſſen und geſchloſſene Ge

ſellſchaften hiermit beſtens Julius Schlüter
Für DOelmaler empfehlt Thüringer Tafelbutter,Alle Sorten Delfarben in Zinn- ganz friſch à h emipfi hlt

Wäben, Gustav Rühle mann.Franz Rorst- u. Waarpinsel, Wallnn e 18 Schock für 1BRetonchivſu ohnoelürniss, Sieil. le 8 bei
I wile Erasse in. Terpentinoel, Königsplatz 7.
Scizzür u. Mallein wancl, eMal-Zwillichiun. alpaper, Ein wenig gebrauchter Fenſterwagen,
BRlendrahmen mit Mattuch über- S S ganz modern iſt Preiswerth zu ver

kaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.

Zithern
Horuspaonteln und Paletten-

mit 31. Saiten nebſt Schulen zum Selbſterler

dessenPalettem um. Stockfeldstähle.

nen à 4 bis 6.
J. F. A. Wiedemanm, Jnſtr.-Fabr.

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

in Halle, Barfüßerſtraßze: 10.

Für Aquarellmaler empfiehlt

Rauicchferss

Alle Sorten feuchte Wasserfar-
ben in Zünntüben,

PEtablissement Zu Diemitz.
Heute Mittwoch

Honig u. Ackermann' ſche Tusch-

Pfannkuchen und Stolle.

Farben
Aquargllfirnäss und alle Arten

Verſpätet.
Für die meiner Familie von Herrn Riebeck

Borst u. Haarpinsel.Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6

ſo reichlich zugegangene Unterſtüßung, während
meiner Einberufung zur Fahne, kann ich nicht

Ein Omnibus, gech ſehr gut. im Stande
auch zwei dazu puſſende Pferde ſind ſofort

unterlaſſen meinen herzlichſten Dank auszuſprechen.
Reußen, den 5. December 1866

zu verkaufen.

W. Petermann.

Halle den A. December 1866.
Frau

Francken ſt raße Nr.F. Weihnachtsgesehenkce. r

Beſte u. billigfe Cigarren Leipzigerſtr. 17.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sgr.
des Preiſes, welche ſie bisher gekoſtet haben.

o.

e
Feine Wiener Vahbrikate.
Cigarrenkasten Cigarrenhalter,Vürträger Sehreibzenge,

Toiletten, Flaconkasteſt,
Sehreibpulté, Sehlüssolschränke,

2 Nähtische, Knaulhalter,
Nähkissen, Schmuekkasten,
Weintrauben mit Parfüm,
Nipptischuhren, Spieldosen,Ballkächer in den neueſten Muſtern, 8

e Lampenschirmezu billizen Preiſen bei
O. Ritter gr, Ulrichsstr. S

e

W er e 28S Feine Offenbacher Fabrikate
von

Portemonnaies, Cigarren Etuis
mituundnohne Stickereien,

Notizbücher u. Agenda,
Albüm Seidenbücher,
VSchültornister u. Taschen,
Necessaires in großer Auswahl

empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen
O. M. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.

c kckeaeaeehEin großer ſchwarzer Hund zugelaufen, abzu
holen bei dem Schäfer in Beuchlitz

hh

x

2

e h

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Ahr wurde mit Gottes
Hülfe meinen geliebte Frau Albine geborene
Hertzſch von einem geſunden Mädchen glück
lich eitbündenz dies bechrt ſich allen Wer wandten und Freunden er er e

E. Hallamik.Gnadenfeld e S L 9 Decbr. 1866.

Todes Anzeige.Am 9. de Mts. feüh d 10 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig, nach einem langen ſchmerzens
vollen Krankenlager, der Gutsbeſitzer Wil
helm Höndorf in Helbra, im Alter von
46 Jahren 5 Monaten 9 Tagen

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am d. Mts. hat es Gott gefallen unſern guten Sohn Karl Wilh. Rauffus,
Bäckerlehrling in Lützen, nach kurzem Kran

kenlager in ſeinem noch nicht vollendeten I7ten
Lebensjahre von dieſer Welt abzurufen. Herz
lichen Dank dem Herrn Paſtor Puppendieck
für ſeine troſtreiche Rede, ſowie dem wohllöbl.
Geſellen-Verein, und allen Denen, die ſich anſchloſſen wie auch allen Denen die ſeinen
Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten.

Wettin, den 10. December 1866
Carl Rauffus,
Maſchinenführer.

W
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DDrifte Brilage zu 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkelchen Verlage).
alle Mittwoch den 12. December 1866.

Bekanntmachungen.
v

Bekanntmachung.
Einem geehtten hieſigen und auswärtigen

Publikum erlaguben ſich Unterzeichnete Nachſte
hendes hiermit ergebenſt bekannt zu machen

Den Wünſchen des Publikums jederzeit be
reitwilligſt Rechnung zu tragen, eine veſſere,
ber Geſundheit zutraäglichere und ſchön ſchinecken
de Waare zu liefern, ſo werden vom I2. De
cember d. J. ab bei ſämmtlichen Bäcker
meiſtern der Stadt Halle das Backen der ſo
genannten Reihenpfennigſemmel einge
ſtellt und an deren Stelle runde mindeſtens
ZweiPfennig-Eckchenſemmel, ſo wie
auch Zwei PfennigBräzeln und Zwei-
Pfennig-Brodeckchen wie in allen andern
gkößern Städten eingeführt werden.
Die Bäcker der Stadt alle und

Umgegend.
Kräuter- Ialz Kaſfee,

Kräuter-NMalz-Brustsaft,
und Anthosenz be b. Seß

von F. A. Wald in Berlin, vorräthig in
allen coulanten Material oder Specerei
Handlungen, welche durch Placate autoriſirt ſind.
Sezugs Bedingungen werden von Herrn F. A.
Wald, Mohrenſtr. 374 in Berlin, welchem der
alleinige General Vertrieb meiner Arti
kel zuſteht, auf portofreie Anfragen an alle Wie
derverkäufer frankirt verſandt.

Berlin. Dr. Heß,
Königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und
techniſcher Chemiker Lehrer der Geſundheits. und
Raturwiſſenſchaften; Fabrikant. von techniſchche

miſchen und Geſundheits Artikeln
Verlag von Fr. Aug. Eupel in Sondershauſen.en de iſt zu haben, in Galle
durch die R Ceſlersche a e
Syſtematiſches Lehrbuch d nrgen
Homöopathie nach den an der k. k. Prager Univerſttät
öffentlich gehaltenen Vorleſungen bearbeitet von Dr. med.
Altſchul. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

L ik für homöopathiſche ArzneimitRealLexi on tellehre Therapie und Arzuei
bereitungskunde. Nach ſeinen öffentlichen Vorleſungen
an der k. k. Prager Univerſität bearbeitet von Dr. med.
Altſchul. gr. 8. geh. 1864. 2 Thlr. 15 Sgr.

Sam 5 ürHomoopathiſches Taſchenwörterbuch
Haus und die Reiſe. Nach dem neueſten Standpunkte der
Wiſſenſchaft für praktiſche Aerzte bearbeitet von Dr. med.
Altſchul. 2te Aufl. 16. geh. 1 Thlr. 6 Sgr.

Verlag von B. S. Berendſohn in Hamburg g
und bei Schroedel u, Simon in alle zu
haben

Der kleine Courmacher,
oder der Geſellſchafter eemme il faut.

Enthält 56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöſen der
Pfänder, 6 dramatiſche und pantomimiſche Dar
ſtellungen, 19 Declamationen, 40 Trinkſprüche,
12 PolterabendScherze, 51 ſcherzhafte Räthſel
fragen und 51 Auflöſungen dazu, 17 Vexir-
Scherze, 24 ganz leichte überraſchende Kunſt
ſtückchen und magiſche Beluſtigungen u. ſ. w.

e

Thüringiſche Eiſenbahn.
z Zur Erleichterung des Perſonenvetkehrs für die bevorſtehenden Weih-

e fnachtstage ſollen von Sonnabend den 22. d. M. ab bis inel.
Dienstag den 25. d. auf Verlangen Sonntags Tagesbillets Tr und

IIr Wagenklaſſe von und nach allen Stationen unſerer Bahn verkauft werden,
welche zur einmaligen Hin und Rücktour bis zum Mittwoch den 26. d. Mts. zu
allen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme der Tages und Nachtſchnellzüge Gültig-
keit behalten.

Weiteres beſagt die an den Billetſchaltern der Stationen angeheftete bezügliche Bekanntmachung.

Erfürt, den 6. December 1866.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Putzhandlung. Max Schmuckler's Putzhandlung,
Etage. Rleinschmieden, Etage, Gcke des Markts,

empfiehlt
ihre ſehr groſze Auswahl der neueſten Hagons- Hüte in Sammet und Taffet (die
verſchiedenartigſten Fagons; rumcle Hätte in ällen Farben mit den neueſten Garnituren
Lapotten in den neueſten Fagons; ganz beſonders aber die größte Auswahl der neueſten
Balleoiffuren RalIKränze) in den geſchmackvollſten Arrangements zu bekann
ten billigen Preiſen.

e

S

Lamdvwvirthschaftlicher Ka
V. Mentzel u. Lengerke r 1062. 2

zu 22 1 IFerner die VolKskKalender von
Auerbach, Gubftz, Steſfens, Trewencdt;

National-Kalender à 12
Der Bote 10 Nenhaldeénslebener Kalender s r
Haus Kalender 4

sind vorräthig bei

Schrödel G Simon u Halle.

Papier-, Galanterir u. Lederwaarenhandlung,
empfiehlt ſeine reichhaltigſte Weihnachts Ausſtellung zu
len billigen Preiſen.

bedeutendes Lager lintirter Conto
bücher empfehle zu Fabrikpreiſen.

Vurliuuis Bürger
D. J. AG, Seifenfabrikant, gr. Klausstr. 7,

empfiehlt sein Lager in Wachswaaren und Iichten,

Weihnachts Ausſtellung!
und zugleich KusverkKauit?

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum empfehle ich auch dieſes
Ausſtellung ſchön aſſortirter und wohlſchmeckender Banmeoonfecte in Chveolade,
Zucker, Macronen, Marzipan u. ſ. w. vom Feinſten bis Ordinairſten, z. d. billigſten
Fabrikpreiſen wie bekannt.

Alle Sorten Honigkuchenſcheiben, ſowie feine Packete immer friſch bei

S

R

reel

Jahr meine

12. Auflage. Eleg. broch. Preis 71 Sgr.

im Beſitze dieſes Büchelchens bald zu einem vollkomme
nen Geſellſchafter, zu einem wahren Maitre de plaisir
umgewandelt ſehen.

e See

Der ſchüchternſte und blödeſte junge Mann wird ſich

geehrten Publikum zur geneigten Beachtung

A. Trambowsky, Leipzigerſtr. 86, Ecke d. gr. Brauhausgaſſe.
Mein reichhaltiges Lager von Ambalema-, Cuba- u, Havan-

nah-Ofgarren, im Preiſe von 10 30 pro Mille, empfehle ich einem
Otto Thieme.

Bei Otto Wigand, Veſlagsbuchhandler in Leipzig iſt erſchienen und n allen BuchPrima Würk. Phaumen. hand iganz vorzüglich ſchön, à 4 für
I 8 Secunda à 3 4für 1 R 10 empfiehlt

Otto Thieme.
Beſte reine Walgseiſe u. prima

Oberschaalseite empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Ein eleganter Victoria
Y gen (Lindner's Fabrik),

faſt neu, ſteht preiswürdig zu
verkaufen Geiſtſtr. Nr. 13,

lungen zu haben (HIalIG in der Pfeſferschen Buchhandlung):
Allgemeine Encyklopädie

für Kaufleute, Fabrikanten und Gewerbtreibende
oder

Vollſtändiges Wörterbuch
über das Geſammtgebiet des Handels und der Induſtrie

Für ven vraktiſchen Bedarf eingerichtet mit wiſſenſchaftlicher Begründung
Zwöl fte durchaus umgearbeitete, verbeſſeite u. vermehrte Auflage

Herausgegeben von

Carl Noback und Friedrich Noback,Secretair der Handels und Gewerbe Director der öffentlichen Handelslehranſtalt

Kammer in Budweis. in Chemnitz.Fortgeſetzt von Friedrich Steger.
Lex. Syo, broſch. 5 10 gebb. 6



Billigſte Preiſe.
von Pretersen i

Mein großes Lager v. Bilder Leſe u. Notizbüch. Schreib, Zeichenvorlage
Literaturgeſch. Andachtsbüch

S Photographien Stahſſt.gratis u. Bücher womögl. z Wahl

(Bei Beſtellung. v. 1 Thlr. an lege gratis

Einige beſonders villige Bilder Leſebücher
mseine großen Lager d

glei cbüchlein m. 90 bunt. Bi d. u. Verſen re e Nachtigal m. hübſch. Bild. u. Verſen 7 Gr.
D. Chriſtbaum der Kleinen buntes Bilderb 6 Gr.
Kochbuch f Puppenſtuben 4 Gr.
Hans Hänschen m. bunt. Bildern 5. Gr. Däumerling

bunt 5 Gr. D. Struwelpeter 15 Gr. Bilder Album
m. fein color. Bildern 18 Gr. Orbis pictus m. 400

50 Gr.e nnd waren m. bunt. Bild. nett gebd. 2 Gr.
Das große Leſebuch f. Alt u. Jung m. 80 guten Bil

dern, groß Huart, ſtarkes Papier nur 6 Gr.
Ueberall ſehr empfohlen 10 Hefte daraus mit

e wer Beſte Auswahl. vieler Wünſche
K Glückwunſchbuch. Be s hKurt Na nhrige in Bild. u. 6 Muſikbeil. 4. Aufl.

Gr.Len, Kinderlieder f. Jung u. Alt m. über 100 feinen
Bild. gebd. 140 S. nur 4 Gr.

Räthſelbüchl. m. 50 bunt. Bild. gebd. 5 Gr.
24 hübſche große Schiefertafelbilder m. Kinderliedern gbd.

nur 5 Gr.2 bunte Bildertafeln hübſch auf Pappe 14 Gr.
Saſerh Schmid, 100 Erzählg. m. viel. Bildch. 6 Gr.
Hoffmann, 100 Erzählg. f. Kinder u. bunt. Bild. 18 Gr.
Goldſternchen u. Goldhärchen Märchen m. 60 Bild. nett

bd. 6 Gr.Shahle, d. Aberglaube eine Geſchichte 230 S. 5 Gr.
Sandvos, die Waiſen, 160 S. 4 Gr. WSchwalbenmärchen m. hübſch. Bildern, nett gebd. Gr.

Speckter u. Heh, Fabeln 2 Bde. m. neuen Bild. 15 Gr.
9 Gr.

Bechſtein, Anderſen u. A. m. u. ohne

m. 90 Bild. Prachtbd. 20 Gr.12 Gr.v. Hoffmann r ManReinecke Fuchs m. Bild. Eulenſpiegel à 8 Gr.
hauſen m. Bild. 10 Gr.

Bechſtein, altdeutſche Märchen Sagen Legenden, fein
geb. 8 Gr. Schwab, Volksbücher 2 Bde. 38 Gr.

Atlanten, Kriegsgeſch. f Kinder v. 4 Gr. an.

Buch deutscher Märchen

mit Beiträgen von Hauff, Brentano, W. v. Goethe
Musaeus, den Brüſcdern Grimm etc.

Herausgegeben von

Zweile Fern St. Auklage.Oxdin. Ausg. eleg. ar. 15 Sr. Pracht-Auss. mit
4 Büaern, geb. in Umsehl. mit Parbenär. 24 Sr.

end u. Volksſchriften v. Ahlfeld, Glaubrecht, Horn,
Winn, Hoffmann Körner Schmid Schubert u. viel.

A. v. 2 10 Gr. in engl. u. franz Spr. 2—-10 Gr.
Neueſte Kriegs Jagd u. g. hübſche Fröbels Kinder

Spiele 4—20 Gr. Baukaſten 7 Gr. Zeichen
hefte 3 Gr. Flechtmappen Photogr. u. Briefmarken

Albums 2—20 Gr.Engl., franz lat., griech. Lexica, Briefſteller u. Fremd
wörterb. 6— 40 Gr.Maſius, d. Knaben Luſt u. Lehre 6 B. à 26 Gr.

Mechantk m. 140 Bild. Gr. Helmuths Volksnaturlehre
mit 290 Bild. nur 6 Gr.

D. Leben Luther's u. Cath. v. Bora m. Bild. 2—-10
Gr. Deſ. Fabeln, Lieder, Gebete u. A. 5 Gr.

Vogel, Naturbilder 8 Gr. K. Müller, die grüne Natur
S Gr. Wandrg. durch die Alpen 15 Gr. Maſius,Naturſtudien 2 Bde. 1 Thlr. Deſ. Leſebuch 2. Afl.
10 Gr. v. Schubert, Spiegel d. Ratur (ſehr empfoh
len) 12 Gr. Deſ. Erzählg. 3-20 Gr.

D. keine Mineralog m Geſch. der Erde u. Bergbaues m.
12 Bild. gebd. 6 Gr. ModellirZauberSchattenſpiel
Bilder v. 1. Gr.

1001 Nacht für die Jugend m. col. Bild. gebd. 18 Gr.
f. Erwachſene 12 Bde. 40 Gr.

Becker's Erzählg. d. alten Welt, 3 Bde. 40 Gr. Bd. 4.
Geſchichte d. Perſerkriege 12 Gr. Hertzberg, 10,000
Griechen 20 Gr. Oſterwald, Erzählg. d. alten deutſchen

Welt à Bd. 12 Gr. eBeſchaftigungen für die Jugend 2 ſtarke Bde. 24 Gr.
Belehrende Darſtellungen, 2 ſtarke Boe. 18 Gr.

Campe, Robinſon 15 Gr. Entdeckg. v. Amerika 22 Gr.
Deſ. Reiſen 12 Bde. 33 Gr. Deſ. ſämmtl. Werke 40
Prachtb. m. 100 col. Bild. 4 Thlr.

Lehrreiche Erholungsſtunden in Geſchichten, Schildrg. von

Abenteuern, 380 Seit. à Gr.
Gedichtſammlg. z. Declamiren Schauſpiele v. 2-24 Gr.
Hartwig, Leben d. Meers 20 Gr. Zimmermann, d. Meer

m. Bild. 18 Gr. Richters Waſſerwelt m. Atlas 16 Gr.
Seegeſchichten 12 Gr.

Hebel, Schatzkäſtlein m. 60 Bildern gebd, 14 Gr.
Franz Hoffmann, Kriegsbilder m. fein color. Bildern 460

Seit. hübſch gebd. 22. Gr. Deſ. kleinere Erzählg. m
bunten Bild. 7 Gr. Deſ. Jugendftd. à Bd. 34 Gr.

Jahrbuch f. deutſche Jugend m. feinen groß. Bild., gut
gebd. Quart 12 Gr.

Georg Neumark o. „wer nur d. lieben Gott läßt walten“
m. 4 Bild. 3 Gr.

e Mythologie in Bildern 14 Gr., kleinere m. Bild.
4 r.

Preußens Volksſagen Märch., Legenden. 3 Bde. m. Bild.

Prachtwerken,
Kalendern u. ſ. w. zu

Alle angezeigten Bücher liefere ich ſchnell, die v.
Dichtungen, 4 Bilder od. 1 Heft Muſikalien bei Porto erſetze ich auch durch Stahlſt. od. Bücher. Bücher kaufe ich ſtets.)

Reichenbach, Naturgeſch. d. ſchädlichen Thiere m. 58 color.
Bild. 5 Gr. Deſ. große 38 Gr.Ewald, Naturgeſch. f. kleinere Kinder mit bunt. Bildern
gebd. 8 Gr., größere billigſt v. 6—88 Gr.

Schillers Leben m. Bild. u. vielen Gedichten f. Kinder
68 S. nur 1 Gr.

Sonntagsfeier f. Kinder. Andachten über die Evgl. m.
Liedern m. 6 fein. Bild. hübſch. gebd. 300 S. 6 Gr.

Bilderbibel v. Schnorr 8 Thlr., kleinere v. 10-40 Gr.
Staudenmeyr, 12 hübſche Erzählg. in 6 Bden. gut gebd.

u. 12 color. Bildern nur I Thlr.
Turnerbuch Lieder u. Bilder. 25-10 Gr.
Wappenkunſt m. Bild. 4 Gr. GenealTafeln 40. 20 Gr
Weltgeſch. f. die Jugend v. Becker, 11 Bde. 2 Thlr.

kleine, auch deutſche preuß. 3--60 Gr. V. deutſchen
Kaiſer u. Volk m. Bild. 10 Gr. Sporſchil, d. 7jähr.
Krieg gbd. 4 Gr. DullerBöttiger, deutſche Geſch. à
12 Gr. Schmidt u. Burger, Preußen in Wort u. Bild
m. ſehr vielen guten Bild. 70 Gr. Die Freiheitskriege
v. 4—40 Gr. Kriegsſpiele 6 Gr.

Schreiber Schlachten d. Deutſchen 3 ſtarke Bde. nett
gbd. 40 Gr. 3 große Schlachten u. 36 klein. Rand
dilder, feinſte Stiche, ſtatt 6 Thlr. nur 12 Gr.

Die Männer u. Ereigniſſe der letzten 80 Jahre. Dichter,
Helden, Künſtler, 326 S. nur 5 Gr.

D. e Alterthum in Geſch. f. Alt u. Jung. 246 S.
4 Gr.Pfizer, Geſchichte d. Griechen Alexander des Großen,
hübſch gebd. 360 S. m. Bild. à 16 Gr.

Trojas Eroberung, 106 S. m. Bildern gebd. 5 Gr.
Die Schönheiten d. Blumenreichs. Erzählg., Märchen,

Gedichte, m. prächtig col. Bildern 12 Gr.
Erinnerungen aus d. Leben wackrer Männ. 2. Bde. 10 Gr.
Blücher's Leben in Bildern 80 Gr. Guſt. Adolph

H Gr. Ulr. v. Hutten, 8 ſtarke Bde. 28 Gr. Wallen
ſtein 10 Gr. Prinz Eugen 9 Gr. Friedrich d. Große
mit 30. fein. Bild. 8 Gr. Preußens Heerführer
8 Bilder 2 Gr.

Erzählg. für Mädchen v. Marie Nathuſius, Wilder
muth, Wirth, Späth, Gumpert, Diez u. A. 2—20 Gr.

Häkel, Strick u. Stickmuſter 25-10 Gr.
Alb. Knapp, Pantheon claſſiſcher Erzählg. m. hübſchen

Bild. 12 Bde. Thlr.
Sherwood Erzählg. 12 Bde. 36 Gr. Deren kleinere

Erzählg. 2 Bde. 6 Gr. Roxobel 12 Gr.
Späth, Frau Dote wahre Lebensgeſch. f. Aeltere m. Por

trait, hübſch gebd. nur 6 Gr.
Monod, das Weib, gebd. 8 Gr. Deſ. geiſtl. Reden 6 Gr.

Löhe, weibl. Einfalt, gebd. Goldſchn. 9 Gr.
Album f. Deutſchlands Töchter in. guten Bild. 40.

1 Thir. kleinere 42—20 Gr.
Gallerie weibl. Schönheiten. 30 Prachtſtiche, eleg. gebd.

26 Gr. Novellen 5 Gr.
Dichterglbums f. Frauen. Prachtbd. vielf. billigſt
Sudhoff in d. Stille. 2Bde. Poeſie u. Proſa à 1 Thlr.
Polto, Dichtergrüße. Prachtbd. 48 Gr. Pilgerfahrt

36 Gr.
Ad. Böttger Göthe's Jugendliebe, Gedichte mit fein

Stahlſt. 184 S. prächtig m. Goldſchn. gebd. 16Gr.
Cameen Habanna. Prachtbd. 14 Gr.

Kennedh's chriſtl. Erzählg. 3 ſtarke Bde. m. Bild. 33 Gr.
Deren 5 kleinere. 4 Thle. à 4 Gr.

Howard o. was macht uns zu Chriſten 4Gr.
Königin Louiſe; ein Preußenbuch. 272 Seiten. 12 Gr.
Merz, Frauenbilder. 2 Bde, nett gebd. 42 Gr. Stern

verg, berühmte deutſche Frauen. 2 Bde. 22 Gr. Bil
der aus der Frauenwelt m. 6 color, Biid. gebd. 9 Gr.

Röſſelt, Weltgeſch. f. Frauen. 3 Bde. 11. Afl. gut gebd.
2 Thlr. Deutſche Geſch. 2 ſtarke Bde. 2. Afl. 24 Gr.

Literaturgeſch. 3Bde. 1 Thlr.
Reichenbach, Botanik f. Damen m. fein. Stahlſt. u. viel.

Holzichn. gebd. 18 Gr.
Thierſch, Familienleben 16 Gr. Wieſe, Briefe über

engl. Erziehg. 11 Gr. Buch f. Mütter 4Gr.
Wetherell, weite Welt 10 Gr Dred, 3 Boe Thlr.

Dollars u. Cent. 6 Bde. 1 Thlr. Lampenwärter 8 Gr.
Onkel Tom 8 Gr. engl. fränzöſ. Romane v. Boz,
Bulwer, Scott, Yonge u. A. 4--15 Gr.

16 Lieder m. Clavierbegl. f. Singſtimmen. 3 Hefte. neu
7 Gr., 7 Lieder nur 2 Gr. Noten, Elavierſchulen, alt
vielf. billigſt

Oeſer 50 äſthetiſche Briefe. 1838. 12 Gr. gut
gebd. m. Stahiſt. 6. Afl. 35 Gr. Weltgeſch. f. Frauen
3 Boe in Stahlſt. 45 Gr. Deutſche Geſch. 660 S.
18 Gr. Literaturgeſch. m. Proben. 2. Vde. 18 Gr.
Wernicke, Weltgeſch. 4 Bde. 5 Thlr. Dittmar 6 Thlr.

Atlanten hiſtor.geogr. Bilderwerke AnStiche 20 160 Gr. Schlachtenbilder bil
igſt.Lange, Geſchichte der preuß. Landwehr. neu 15 Gr.

Preußiſche Geſch. Förſter 200 Heſte 5 Thlr. Ranke 3
Prachtb. Thlr. Heinel 4 Lederb. 46 Gr. Hahn
44 Gr. kletnere 4- 24 Gr. Klöden, die Quitzow's
4 B. m. Sild 3 Thlr. v. Ledebur, Adelslexicon 3 B.
76 Gr. Gotha. Kalender à 5 Gr. Geſetzztammlg. Rang-

liſten à Bd. 3 Gr.
Archenholz, 7jähr. Krieg m. Bild. 2 B. 18 Gr., andere

Kriegsgeſch. 3--40 Gr.
Eiſeln, Preußens Entwicklg. u. jetz. Verhältn, neu 33 Gr.

Ohneſorge, Preußen 26 Gr.
Schneidawind, Prinz Wilhelm u. ſ. Zeit m. Bild. 12 Gr.
Geſchichte d. Schleswig. u. neueſt. Kriegs 4--28 Gr.

Alt m nen. Bücher, Bilder Kartenlaäger
in Halle Schulberg 17, bei der Univerſität.

n Briefmäppen; Spielen, Märchen in Bild. Welt-, Natur u.
Atlanten Converſat. u. a. Lexica, Briefſtellern Dichtungen in Prachtbd., Claſſikern

billigſten Preiſen erlaube mir z. Beachtung zu empfehlen. Cataloge ſende
Hamburg noch billiger.

Kugler, Friedrich d. Große m. Bild. 18 Gr. Guſtav
Adolph 8——25 Gr.Eylert, Leben u. Character Friedrich W. III. 3 Bde.
50 Gr. v. Kretſchmar, 3 Bde. 40 Gr. v. Stein“s
Leben 2 B. 15 Gr. v. Pertz, 7 B. m. Bildern 11 Thlr.

Perthes Leben 3Bde. neu m. Bild. 70 Gr. Arndts
eben 6 Gr. Jrving, Waſhington 5 B. neu 40 Gr.

u viel a. Biographien.
D. Prinzregent König Wilhelm v. Preußen u. ſeine Zeit

v. Lasker. 660 Seit. gut gebd. 16 Gr.
Wolf, die Jeſuiten 4 Bde. 36 Gr. Ranke, Reformakions

geſch. 5 B. 6 Thlr. Barkhold, 30jähr. Krieg. 2 Bde.
30 Gr. Zimmermann Bauernkrieg 2 Bde. 40 Gr.
Derſ. d. Hohenſtaufen m. Bild. 36 Gr. Zſchokke, hiſtor.
Schriften 12 Bde. 75 Gr. Dreyhaupts Chronik Auszug
2 ſtarke Bde. 25 Gr. D. Halliſche Reformak. 5 Gr.
Raumer Hohenſtaufen 6Bde. 76 Gr.

Macaulay, engl. Geſch. 2 Bde. 48 Gr. Kehgtley 2 ſtarke
B. 40 Gr.

Weltgeſch.:
m. Bildern 70 Gr. 2
6 Bde. 6 Thlr., andere 3-96 Gr.
4. Afl. 70 Gr. Schloſſer 12 Thlr.
40 Gr. m. 60 fein. Bild. 5 Bde. 40 Gr. Pölitz
4 ſtarke Bde. 16 Gr. Wernicke, 5 Thle. 42, Thlr.

Burkhart, Geſchichte der letzten 40 Jahre. 5 ſtarke B.

26 Gr.
Deutſche Geſch. Dittmar 1 Thlr. A. Menzel 6 Bde.

70 Gr. Duller 16 Gr. Böttiger 12 Gr. Rückert,
Prachtbd. 45 Gr. Pfiſter, 5 ſtarke Bde. 3 Thlr., andre
380 Gr. Flathe m. 50 Bild. 12 Gr.

Sporſchil, große Chronik, 7 Prachtb. m. viel Karten u.
Bild. 3 Thlr. Deſ. Freiheitskriege, 7 Bde. 80 Gr.
Richter 4 Bde. 1 Thlr.

Franzöſ. Revolution Mignet, deutſch u. franzöſ. 8 Gr.
Leo 22 Gr., engl. v. Guizot 12 Gr., andere 10--26 Gr.
Geſch. v. Schmidt, 4 ſtarke Bde. 1848. 3 Thlr. La

martine, Girondiſten 33 Gr. Blanc, Regnault, neuere
franz. Geſch. 18 Bde. 2 Thlr.

Motley, Abfall d. Niederlande. 3Bde. neu 76 Gr. Miſ
ſtonsgeſch. 6 Gr.

v. Mökern, Oſtindien. Geſch., Cultur. 2 Prachtb. 34 Gr.
Andr. Hofer's Leben nach Quellen. 2 Bde. 2. Afl.

neu 1 Thlr.
Niebuhr, röm. Geſch. 2 Bde. 22 Gr. v. Mommſen 3 B.

4. Afl. 99 Gr. Roth 22 Gr. Gibbon 12 B. 2 Thlr.
Möller, Geſchichte Schleswig Holſteins, 2 ſtarke Bde-

1865. 20 Gr. kleinere 3 Gr.
Joh. v. Müller ſämmtl. Werke, 40 ſaubere Bde. 5 Thlr.

Deſ. ſchweizer. Geſch. 5 B. 36 Gr. 24 Bücher d.
Geſch. 33 Gr.

Rühs, Geſchichte. d. Mittelalters 3 Bde. 24 Gr.
Kortum, geſchichtl. Forſchungen v. Alterth. Neuzeit

1863. 20 Gr.
Reiſe nach Paläſtina Schultz 18 Gr.

p. Schubert 3 Bde. 3 Thlr.

Dittmar 5 Prachtb. 5 Thlr. Rotteck 9 Bde.
Deſ. kleinere 4 Bde. 22 Gr. Leo

Becker 12 Bde.
Weber 4. Afl. 2 B.

Slrauß 18 Gr.

Geographie v. Blanc, 3 ſaubere Bde. 2. Afl. 14 Gr.
Cannabich m. Ortsliſte 6 Gr. Völter 12 Gr. Robn,
3. Bde. 25 Gr. Schneider, 5 ſtarke Bde. 68 Gr.

Diezmann, maler. Reiſe um die Welt, 4 große gute Bde
m. 2000 Bild. u. Kart. neu 3 Thlr. Reiſen v. Kohl,
Campe, Richter u. A. à Bd. 3--8 Gr. Graul, Oſtindien.
5 B. 4 Thlr. Jack, d. wichtigſten Reiſen 85 Bde. m.
100 Kart. Bild. nur 66 Gr. Heine, Reiſe um die
Erde nach Japan, 2 große Boe m. fein. Bild. 36 Gr.
Humboldt's Reiſen. 2 ſtarke Bde. 26 Gr.

Lewald, Atlas zur Kunde d. fremden Welttheile m. wich
tigen Beitr. u. viel. Bildern u. Karten. 5 Bde. 40 Gr.

Thüringen u. d. Harz, 7 Bde. m. viel. Bild. geb. 3
Thlr. 1864. w. 2 Karten 6 Gr. Merkwürdigkeiten
m. Bildern 4 Gr.

v. Radowitz, Schriſten. 5 Bde. neu 4 Thlr. Deſ. Geſpräche
über Staat u. Kirche, 3 Bde. à 11 Gr.

Winckelmann, Kunſtgeſch. 12 Bde. 3 Thlr. Thorwaldſen,
Leben 5 B. 40 Gr. Sulzer, Theorie d. Künſte. 4,B.
25 Gr. a. Werke über Kunſt mit Stichen.

v. TReinsberg, das feſtliche Jahr in ſ. Gebräuchen d. germ.
Völker m. 150 Bild. elegant 1863. 24 Gr. Berlin.
Revüe 8 Bde. mit wicht. Beitr. u. Romanen v. Heſe
kiel. 4 Thlr.

Montesquieu, Geiſt d. Geſetze 4 Prachtb. 25 Gr. Fran
zöſiſch 22 Gr.

Grube geogr. Characterbilder 55 Gr. Zur Geſchichte
3 B. 65 Gr. Biogr. Bilder 2 B. 66 Gr. bibli
ſche 50 Gr.

Roman Seott, Bulwer, Cooper, Jrving,
Conscience u. A. à Bd. 3 Gr. Deutſch, engliſch
2c. 100 Bde. 5 Thlr., 50 Bde. 78 Gr. ältere

Alexis, Cabänis 16 Gr. Dorotheg 3 Bde. 22 Gr.
Hoſen d. H. v. Bredow. 12 Gr.

Auerbach, Dorfgeſch. à Bd. 14 Gr. 6 Bde. neu 75 Gr-
Joſeph 12 Gr.

Arndt, E. M., aus ſ. Leben m. ſ. Bilde 840. 22 Gr.
Wanderungen 22 Gr. Gedichte 18 Gr. Sein
Leben m. Bild 6 Gr.

Bechſtein, Hainſterne, Novellen, Berthold d. Student, a
Bd. 6 Gr.Birnatzki's Schriften 8 Bde. 50 Gr. Hallig 15 Gr.

Boas, Schillers Jugendjahre m. Bild. 2 B. 18 Gr.
Schriften à B. 8 Gr.

Byam, wildes Leben in Eentral Amerika 14 Bog. 11 Gr.
Wandrg. durch Chile u. Peruſ m. 3 Bild. 18 Bog-

Kottenkamp, Geſchichte Ameritg's. 2 Bde. 28 Gr.
nur 16 Gr.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

12 Gr. Amerikan. Reiſen 4520. Gr.
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